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Ferner beſchließt das Haus, eine zweite wagen entgleiſt, 


— 


7 Güterwagen ſtark beſchädigt. 


E. L. Berl in, 13. Juli. Dem ſchleunigen Antrage des Abg. Auer Der 8 1 wird mit 198 gegen 187 Stimmen ſchließ * gleiſt, iterwagen ſtar 
Deutſcher Reichstag. (Soz.) gemäß wird die Einſtellung mehrerer angenommen. Es ſtimmen für den $ 1 Konſer⸗ 1 nach 15 . den [Hanptgeleile Tech, Betrieb 28 a ar 
8. Sitzung vom 13. Jul Strafverfahren, die gegen den. Abg. Herbert vative, Reichspartei, Nationalliberale, freiſinnige - achtragsctat 0 er die Mittel zur Militärvor: eipzie, 19. SI N \ der Si: ie 

2 om 13. Juli. (Soz.) bei dem Amtsgericht reſp. beim Land⸗ Nereinig . Pol lage) in erſter Leſung zu beſchließen. den Kaufmann Karl Paaſch wegen Belel igung 
Vereinigung, Reformpartei und Polen (lauch der Schluß 5 Uhr. des Juſtizminiſtees von Schelling ſtand heute vor 


ericht Stettin ſchweben, beſchloſſen. : 3 N 
gerich 1 dem Reichsgericht Termin zur Verhandlung der 


Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
von Paaſch gegen das Urtheil der Straffammer 


um 12 Uhr. Abg. Graf Bismarck), gegen die Vorlage alle 


Es folgt die zweite Berathung der Vorlage 


Erſter Gegenſtaud der Tagesodnung iſt die betr. die Friedenspräſenzſtärkle des deutſchen übrigen Fraktionen. Der Abg. Ahlwardt it] Präſident v. Levetzow eröffnet die zweite o gen das | 
Interpellation des Abg. Dr. Ofann (matl.): Sn. 0 peſch (gente): 5 nicht auweſend. a 255 öl nr e e a ea a : 
Der Unterzeichnete erlaubt ſich au ben Abg. Graf Hompeſch (Zentr.) : Der Der S 2 wird hier Debatie ange⸗ Das Haus tritt in die erſte Leſung des d. J. eingele ten Ncoinm e vente 3 
Henn Keichetuniler, die Anfrage 0 richten, ob] Reichskanzler hat in Bezug auf unfere Fraktion. a $ 2 wird hierauf ohne Debatte ange Nachtrags⸗Etats (betr. die Mittel für die Militär zu 1°/, Jahren Gefängniß verurtheilt worden. 
g vorlage) ein und verweiſt dieſelbe, dem Autrage Das Reichsgericht ſetzte die Verhandlung aus, bis N 


be rs aner Er at 5 8 5 Es folgt die Debatte über die Einleitung des des Abg. v. Kardorff gemäß, debattelos an die das Reſultat über die Beobachtung des Geiſtes⸗ 
Vorwurf gemacht, daß die demokratiſche Richtung Bu 2 uw: die Dienſtpflicht für die näch⸗ Yupget-Kommiffion zur Vorberathung. . des Paaſch vorliege. Später erschien 
im Zentrum zunehme. Gegen dieſe Aeußerung ſten D Jahre regelt. 3 Damit iſt die Tagesordnung erledigt. Paaſch und erklärte, zum Termin beurlaubt zu 
muß ich im Namen und Auftrage meiner po⸗ Hierzu liegt vor der Antrag des Alg Prinz Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. ſein, konnte aber eine Beſcheinigung über ſeine 
litiſchen Freunde Verwahrung einlegen. (Leb⸗ zu Schönaich Carolath⸗Röſicke, welcher dieſe Ri. Tagesordnung: Antrag auf Ausſetzung eines Haftentlaſſung nicht vorlegen. d 
haſter Beifall im Zaum) u ihrem Auftrage gelung (sweijährige Dienſtzeit) aun ke di Strafverfahrens gegen den Abg. A ölwardt, Ai 
babe ich 1 Erklärung abzugeben: Zeit jo lange gelten laſſen will als die Fortſetzung der 2. Berathung der Militärvorlage, Oeſterreich⸗Ungarn. 
a s eine d Friedenspräſenz nicht unter die im Artikel 1 feſt, Interpellation Bebel (betveifend den — Wien, 13. Juli. Die öſterreichiſch⸗ungariſche 


nicht augeſichts des bedauerlichen Nothſtandes 
in Betreff von Futter- und Streumitteln, wel⸗ 
cher in verſchiedenen Theilen von Deutſchland 
herrſcht, von der geplanten Abhaltung von Mar 
növern in dieſen Landestheilen für das gegeu⸗ 
wärtige Jahr abgeſehen werden kann.“ 

Nach kurzer Begründung durch den Juter⸗ 
pellanten Oſaun, welcher aus der Abhaltung 
von Manövern in den betreffenden Landestheilen 
noch eine Verſchärfung des Nothſtandes befürchtet, 
erklärt 

Kriegsminiſter v. Kaltenborn: In letz⸗ 
25 Stelle 15 es ee Recht des katheliſchen Kirche iſt und Bleibt eine il 1 

aiſers, über die altung von! anövern zu holiſchen Kirche i um 10 eine ihrer vor⸗ einer befr 0 1 R Unterſtützun e⸗ 
%%% Sörbering des oc unzen, bolinnig mus er Luft ehen fe; 3 
722] a En SR U ne 6 A For te, Ca Bet 

- keins! ; err. au⸗ . Frakt. geſucht; * „ daß die zweijährige 0 ET. 8 5 lm: 8 6 1 BE 
diger Verſorgung mit Fourage und Fleiſch. Was geſtellt habe. Ihre Arbeiten ſind nicht im Bie ann 5 1 st Greifen, willigteit gejssten Erwartungen erfüllt, indem er 1 Ates ut ch a E. 
ſpeziell die Mandverfrage betreffe, ſo hätten auf gouvernementalen, ſender im wahrhaft konſer⸗ vielfach auch in den Kreiſen der Deutſchkouſer⸗ in feiner heutigen Sitzung §1 der Militärvorlage a 2 2 
Befragen die Zivilbehörden ſämmtlich geantwortet, vativen Sinne gehalten Widerſpruch rechts), im vativen Freunde habe. Der Antrag iſt eine Ga⸗ in 8 Leſung anna m und damit ſeinen Schweiz. 5 
zu der Maßregel der „Nichtabhaltung von Ma⸗ ee Freiheit und Treue gegen die befteben-| yantie für die Erhaltung der zweijährigen Dienſt⸗ 5 an Standpunkt zu der Frage der an Ueber die Wirkungen des Zolltrieges zwiſchen. 
Mn einer Maßregel, die im Uebrigen dem den utoritäten in Staat und Kirche und ſo zeit, denn wenn dieſe einmal angenommen iſt, en ung endgültig feſtgelegt hat. Die Militär⸗ der Schwer und Fraue "bat: der G0 1 
Intereſſe der Armee direkt zuwiderlaufe = ſei die 1 75 es, ſo Gott will, bleiben. In dieſem Sinne wird es ſchwer ſein, ſie wieder zu beſeitigen. orlage iſt 3 der heutigen Abſtimmung als ſchweizeriſchen Handelsſtatiſtit, Dr. Gering, im 
ao noch nicht gekommen. (Hört! Hört!) er 1 15 im Namen meiner politischen Freunde Selbſt die deutſchkonſervative Partei, wenn ſie zur belt de x detrachten. „Zwar beträgt die Mehr⸗ erſten Hefte der „Schweizer Blätter für Wirth⸗ 
= genügten einſtweilen andere Mafnahmen. ie eußerung des Reichskanzlers über die Zeu⸗ Regierung käme, würde die zweijährige Dienſtzeit 15 zu unſten der Regierung nur elf Stimmen, f chaſts⸗ und Sozialpolitik“ einen Auſſag erbsen, 

zduer giebt als ſolche wiederum im Weſentlichen trumsfraktien als unzutreffend auf das entſchie⸗ nicht ohne weiteres zu beſeitigen verſuchen, ſon⸗ a 1 genügt ihren Zwecken und den Wünſchen ſicht, dem wir Hulgenbes en nehmen; 1 
Miafmahmen, behufs ſelbſtſtäneiger Verſorgung der denſte e . (Bravo im Zentrum) dern ſie würde dem Volte ſagen, man ſolle zu⸗ Be ation, ap darauf allein kommt es an. „Der Verjfaſſer betont, vie Schweiz könne 
ai bei den Manövern mit Lebensmitteln unde * anzler Graf Caprivi: Die Aeuße⸗ rückkehren zu den Institutionen, die unſer Vater⸗ = a ja im Uebrigen auch eine alte ellen | mit Frankreich leichter einen Zolffrieg führen, als 
— 5 ae ae ſowie Eng die N von lich 5 8 ker 1 1 1 15 ſehr Vers and groß gemacht haben, und darauf nene Gee f 5 daß 855 nicht re die ſch EN | Stalin, da die Schweiz geordneter Währungs⸗ 
dune aut derart, daß fie fh, e OR Ad TE Re he ana Der jebige gerbältniffe and einer immer winner ben W. 
noch bis zu Be Mano n and . eg den Wei re 5 l f 55 in = 00 te von. Denieniden. du enn, die Ve ee Reichs 5 7 — ac ante d = a tallſchutz ſichernden und mehrenden Kontrolle ver 2 
Auf Antrag Bachem tritt ern konnten. Br * 15 i 11 1 er Dinge abwarten. geſtimmt haben, mehrere für meinen Antrag ſtim⸗ 5 Milli 1 11 aus 10 1 . W en Umlaufsmittel ſich erfrene. Frankreich habe ein 
Beſprechung Dorn ritt das aus in eine] ( Tone un Heiter eit) e gan men werden, weil ihnen mit meinem Antrage der at evor age gewählt worden, die überwie⸗ hervorragendes Intereſſe, bald mit der Schweiz 
eſp g nterpellation ein. Der Beſchluß Abg. Lieber (Ztr.): Es iſt der Wunſch die Vorlage doch noch ſympathiſcher iſt, als ohne gende Mehrheit der einſichtigeren Clemente un- ſich zu verſtändigen. Je länger Frankreich z0 = 
wird unter lebhafter Zuſtimmung aller Parteien der Mehrheit des Hauſes, dieſe Angelegenheit di f 5 ſeres Volles hat während der Wahlbewegung an ſich zu verſtändigen. Je länger Frankreich zögere. 
gefaßt. 8 5 - möglichſt raſch zu beendigen. Ich werde deshalb Mae ft v. Stumm (Reichsp.): Wenn ihrem ernſten Willen, dem Vaterlande alles zu Abena 5d. wi 1 1 Räte be ? 
Abg. Brockmann (Zentr.), auf der Tri⸗ auch nur Weniges bemerien auf die Ausführungen die Den ſchonzervativen für die Vorl u feiner militäriſchen Sicherung Nothwendige zu fat Ann bei d. ihm leer gelaſſenen Plate dee. 
büne ſehr ſchwer verſtändlich, bedauert lebhaft das des Reichskanzlers vom vorigen Sonnabend. Ich Die e Di mit gewähren, keinen Zweifel gelaſſen; indem nun Ic ddr bei den Induſtrieprodukten hanple 
ablehnende Verhalten der Militärverwaltung. kaun ja auch nach dem ſoeben v iner Partei 2jähriger Dienstzeit ür i DJobre das heut, e, mit 11 Sti Mei heit erzielte ſächlich durch Deutſchland, beim Jucker durch 
Abg. v. Fr kon.) iſt dem Abg. Oſann abgegebenen Ertl 10 en von meiner Partei ſtimmen, fo bringen fie damit ein größeres Opfer Z ge, mit 11 ‚Stimmen Diegeber 7er gl. Oeſterreich, beim Wein durch das billige Angebot 
für re BE (konſ.) iſt dem Abg. MM keine konfeſſiol lle 50 kurz ſein. Wir ſollen als die Herren von der liberalen Seite. (Sehr otum die logiſche Schlußfolgerung des Wahl“ aus Italien und Spanien. In der Schweiz iſt 
e Interpellation ſehr dankbar. Er begrüße nr konfeſſionelle Partei mehr fein, wie der richtig!) Ich würde für den Antrag Carolath ergebniſſes zog, dokumentirte ſie neben ihrer der früher fo ſtarke Konſum franzöfiſcher Weine 
Waile ans Anfang einer neuen Aera des Eintre⸗ Reichskanzler aus der Mainzer Verhandlung vom ſtimmen, habe aber noch einige Be denken, welche eigenen patriotiſchen Einficht auch, daß fie ſich geradezu eingeſtellt worden. Der Abſatz ſranzö⸗ . 
ae Nationalliberale für die Laus ponritſchakt 21. Mai. und wohl, namentlich aus meinen die Formation der neuen Heeresorganiſation bes E Pflicht, mit dem Wollen und Empfinden der ſiſchen Zu e weg betrigt ken 8 
etzkere ſehe in der Stenerlaft eine Ehrenlaſt und 3 . ſchließt. So wenig wie treffen und die neuen Formationen erheblich er⸗ ie, enge Fühlung zu halten, wohl bewußt iſt. noch 1 Prozent des früheren Exportes D 
trag. ‚fie gerne. Aber gegenwärtig beſtünden 5 ie 5 unden 125 Fir Bettler gehalten ſchweren könnten und kann ich deshalb die Herren ie 2 5 daß ſich im Reichstage eine Mehr⸗ Feanzöſtſche Weine wort zun ver Ciba ſauk um 
erceptionelk Verhältniſſe. Sollten dieſelben an⸗ haben, 17 > a EL Pi 2 ( unen, s nur bitten, ihren Antrag im Intereſſe des Zu⸗ heit zu Gunſten der Militärvorlage ausgesprochen 0 Prozent. Aehnliche Abnahmen weiſen Wolle ⸗ 
dau en, jo würden zweifellos die von dem Kriegs⸗ Neger K nes ei nn ill 5 * ſtandekommens der Vorlage zurückzuziehen. hat, wife im Uebrigen aber auch den Ausblick und Baumwollwaaren (80 Prozent), Konſektien 
8 NV de Reichskanzler durchaus feinen Vorwurf anfreiht 7 Aang Curclalh leihe 97 ar vr 1 “ Depierun und ihrer Pall. Dit dee dan a Sede . Be 
5 79 7 5 f 1 RR . ae in önig Antrag Larolath⸗ thig, 2 Se a re zent), ferner ren (— rozent), all 
%%% ᷣ ᷣ J... On Bere ge We een 
beſchränken, wo der Nothſtand nicht ſo 5 ſei gefallen laſſen, daß er das ſchon deshalb, well könnten ſich an der Vorlage genügen laſſen, der kiff, Se 8 25 5 ttef ei x Richt „e, Prozent), Leder (—69 Prozent) und Lederwaaren F 
3 ſei dies nöthig betreffs der Kabnllerte einer ebnen des meier Gevanfens 1 F Oppoſitionstattik e er ee Erde a. 3 9 

Lauä ver... iim Reiche entgegen ſind, für Demokr ält. - i Ar ae En En intenfi i je ſchweiz 1 . a 

Geuerallieutenant von Funf bemerkt, die Auf der ee in ren ee daß die Regierung ſich noch immer eine Hinter⸗ Eee Jah ne 8 Une trifft, fo ergiebt ſich ein Rückſchlag von 40 Pre 
vom Vorredner gewünſchten Verſchiebungen hätten Herr von Schorlemer⸗Alſt das Zentrum für eine thür für die dreijährige Dienstzeit offen laſſe. branchbarkeit der Grundſätze des Führers der frei⸗ zent. Am ſtärkſten gelitten haben die Baum 
ſchon stattgefunden, jo ſeien die Diviftonsmandver poliliſche Partei erllärt, welche die Intereſſen der Dies Mißtrauen iſt nicht begründet. Ich kaun innigen Volkspartei "m i d 1 di 2 bo- wollinduſtrie (- 75 90 Prozent) und der Expert 

. den Eiſelkreiſen Prüm, Pickburg, Daun nach Berölterung auch auf veligiöfem Gebiete zu wahren namens der verbündeten Regierungen nur erklä- fingen "Solföpautei erimeitl, Ließer anlangt, ſo von Nutzholz (—86 Prozent.) Dann felgen ie 
— ae Seite ee Moſel a Veberhaupt| babe. Auch hat es Herr von SWorfemer damals bet en Oi et au Aue n 1 ſich e uf e Stickerei in der Hauptnummer mit einem Rüde 
fänden ſeitens der Militärverwaltung im Verein für einen großartigen Schwindel erklärt, daß es im ig 1195 fist ai Neher Stelle die Abrcht be⸗ weiteren Streifen der katholiſchen Bevölkerung ſich 6805 5 e 

{ 4 —di zent), > & ( 60 2 
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ö ktion iſt niemals eine demokratiſche 24 : 8 7 
Fase geen Wenn 1 5 in e n Ja. den Kette Ziffer herabgeſetzt wird. Polizeipräſidenten) und 2. Leſung des Nachtrags⸗ Regierung hat in Petersburg die Anregung zum 
ihren Führern diefer Vorwurf gemacht worden Bei der Beendung des Antrages be' Etat. 5 = Abſchluß eines öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Meiſtbegün⸗ 
iſt, hat fie ihn ſtets zurückgewieſen und Verwah⸗ merkt der . . 8 Schluß 5 Uhr 20 Minuten. ſtigungs Vertrages gegeben. Man glaubt, daß die 
run eir 1 t Di 90 ve 55 Sy Abg. Prinz zu ch önaich, daß die Nach. 6 TEE ee e Verhandlungen hierüber alsbald beginnen werden. er: 

g eingelegt. Die Wahrung der Intereſſen der richt der „Kreuz Ztg.“, es habe der Autrag bei 3 Wien, 13. Juli. Der Verwaltungsgerichts⸗ = 


hof hat die Beſchwerde des Prager Stadtverord⸗ 
netenkollegiums gegen die Entſcheidung der Statt 
halterei, nach welcher die Einführung der böh⸗ 


— 


f Ziwilbehö ie ſor Erwägun⸗ rum eine Linke ine 9 ine * MILE ie Er ; i ; 
CCC %%% / zmnaen ana), DE NRMNDNE, La BE 
e auf die dreijährige Dienſtzeit zurückzu l. des Dr. Lieber gerathen iſt. Das Ausland aber, zent); gar nicht oder nur unbedeutend haben die 


Abg. Berger (Zentr.) tritt entſchieden im gebe. Dem Herrn Reichskanzler muß ich 
Intereſſe der Landwirkhſchaft für den Verzicht ſagen, daß er uns vorkommt wie ein Anhänger 
anf Manöver in den Nothſtands⸗Gegenden ein. des plutokratiſchen Syſtems. Er glaubt, Andere 


8 durch feine Bezi Sorialdemo“ Milchprodukte, ferner Vieh, Zelluloſe, Theerfar⸗ 
welches durch ſeine Beziehungen zur Sozialdemo ben, Maſchinen, Strohwaaren, Schappe und 


kratie ei 154 i " ; 
einen Haupttrumpf in dem Spiele des Halbſeidenband unter dem Wechſel der Tarife 


Abg. Dr. Bachem (Zt): Der Autrag er⸗ 
ſcheint uns als eine Verſchlechterung der Vorlage; 
er würde der Regierung das Recht geben, ſofort 


Bravo's. drehen ſtch, während er felbſt es iſt, der ſich ges er wu er M. h 0 deutſchen Parlamentarismus erlangt 9 { 
0 209. Kröb er (Volksp.) tritt dem durch⸗ wendet hat. Er ſelbſt, der Reichskanzler hat auf die dreijährige Dienftzert zurückzukommen, ſo⸗ Wie 5 jetzt nur ſeine diesbezüglichen Hoff gelitten. 

aus bei und beſtätigt das, was der Vorredner ſeine erſte Vorlage aufgegeben, von der er doch bald fie nur die Friedensziffer um ein Geringes nungen auf ein Minimum reduziren. So hat x = 
über den Nothſtand in Unterfranken geäußert, als erklärt hatte, daß ſie für Ehre und Sicherheit des ermäßigt. 8 nach aller Richtung hin das heutige Votum des Belgien. Er 
auch für Mittelfranken zutreffend. Vaterlandes unbedingt nöthig ſei. Damit genug. Abg. v. Bennigſen (nutl.): Der Antrag Reichstages klärend und befreiend gewirkt. O Brüſſel, 12. Juli. (Die Geſchichte der 


Alles Andere, was ich jagen könnte, laſſe ich unter iſt immerhin eine Sicherung der zweijährigen 
falls, daß die Bauern in den betreffenden Ge- den Tiſch fallen. Ich erkläre nun nochmals, daß Dienſtzeit. Die Bedenken Bachems ſind nicht 
geuden die Manöverlaſt jetzt nicht tragen könnten. auch die jetzige Vorlage für uns unannehmbar iſt. begründet. Die Präſenz und die Formation be⸗ 
Baieriſcher General⸗Lieutenant Kriegsminiſter Auf dieſes A würde weiter das B bis zum 3 darf der Geldbewilligung durch den Reichstag 
von Aſch erwidert dem Abg. Berger, bezüglich folgen bis zur völligen Durchführung der allge⸗ und die Regierung kann keins von beiden eigen⸗ 
Unterfrankens ſei die baieriſche Heeresverwaltung meinen Wehrpflicht. Und wenn wir ſchon im mächtig ändern. 5 
mit den Zivilbehörden in Verbindung getreten. Jweifel find, ob das Volk die Laſten für dieſe Abg. Frhr. v. 0 üttlin gen (Neichep.): 
Jedenfalls werde den Verhältniſſen Rechnung ge⸗ Vorlage tragen kann, ſo find wir doch gewiß, daß Ich werde für meine Perſon für den Antrag 
tragen werden. % es die Koſten für das Z nicht würde tragen Carolath⸗Röſicke ſtimmen. Die Frage der Dienſt⸗ 
Abg. Dr. Schönlank (Soz.) führt aus, können (Beifall.) zeit iſt kein politiſches Prinzip, ſondern eine Frage 
die von dem preußiſchen Kriegsminiſter verordneten Reichskanzler Graf Caprivi erwidert, der Zweckmäßigkeit für die Ausbildung unſerer 


Maßregeln ſeien völlig unzureichend. Auch das auch er wolle kurz und werde ſogar in der Armee, für welche militäriſche und nicht politiſche 
Nachfahren von Waſſerwagen. Das in ihnen Kürze dem Vorredner noch über ſein. Er be⸗ Gründe entſcheidend ſein müſſen. Transport von Bauarbeitern, und iſt nur die Nothwendigkeit begründet, daß der Ein 8 
enthalte Waſſer zu trinken, würde der Miniſter dauere zunächſt, daß Jemand, wie dies der Vor⸗ Abg. Dr. Barth (ff. Vereinig.): Nur auf die Dauer von drei Jahren berechnet; die der großen Zahl von Ungebildeten auf die Wahlen 
ſelbſt ſich wohl ſehr bedenken. Einziges Mittel redner ethan, das Beiſpiel feines Amtsvorgän⸗ durch die Annahme des Antrages können wir die Bahn von 0,500 Meter Spurweite iſt eine durch die bevorzugte Stellung im Wahlrecht der? 
ei Einſtellung der Manöver. Eine „Ehrenlaſt“ gers als ein ſchlechtes bezeichnet habe. Freuen Unſicherheit beſeitigen, welche durch neue Vor- Pferdebahn von nur 1 Kilometer Länge. beugen Perſonen, deren ſoziale Stellung und deren 
ſeien dieſe nicht, für die Landwirthe überhaupt, müſſe er ſich dagegen, daß derſelbe Herr, der die lage für die Daner der Dienſtzeit geſchaffen wird. Wie die Frage der Spurweite ſich bezüglich Bildungsgrad eine intellektuelle Ueberlegenheit über 
ſondern höchſtens für diejenigen Kreiſe, welche aus bekannten Aeußerungen in Aſchaffenburg gethan Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß nach Ablauf des derjenigen 53 Kleinbahuen geſtaltet, deren Ge⸗ die große Maſſe der Wähler als ſicher erſcheinen 
unſerer ganzen Geſetzgebung alle Vortheile zögen, — er wolle heute fie nicht nochmals verleſen —, Quinquennats diejenigen die dreijährige Dienſtzeit nehmigung am 1. April d. Js. anhängig war, iſt ließen, neutraliſirt werden müſſe. Es kann mit 
Liebesgabe, Zölle ꝛc. Militarismus und Zölle heute von feiner Partei Königstreue: tout lidele wieder anſtreben, die ſchon heute der Vorlage nicht noch nicht vollſtändig zu überſehen, weil betreffs Recht verwunderlich erſcheinen, daß * der Re- 
sollte man aufheben, das ſei das richtigſte! au roi, geſprochen. Hoffentlich werde der Vor⸗ ganz ſympathiſch gegenüberſtehen. Der Autrag einer größeren Zahl derſelben ſichere Angaben daktion eines ſolchen Antrags ein Führer der Ra⸗ s 
Abg. Oſaun glaubt herausgehört zu haben, redner dieſer feiner heutigen Erklärung in Zu- beſeitigt auch den möglichen Uebelſtand, der ent⸗ hierüber noch nicht vorliegen. dikalen mitgewirkt hatte. a 
daß die baieriſche Heeresvertretung doch etwas kunft treu bleiben! ſtehen müſſe, wenn nach Ablauf der 5 Jahre eine 11 Bahnen ſind normalſpurig, 8 mit 1 Der Miniſterpräſident übte einen ſtarken 
milder geſtimmt ſei, als die preußiſche, indem ſie bg. Beckh (Hoſpitant der freiſinuigen Einigung über die Dienſtzeit nicht möglich ſein Meter Spurweite, 2 Bahnen mit 0,750 Meter Druck auf die Majorität des Parlaments aus, 
mehr als letztere auf die Zivilbehörden höre. Die olle. Wo man ohne Schaden für das öffent⸗ Spurweite und 3 mit 0,785 Meter Spurweite um dieſelbe zur Annahme des Projekts zu beſtim⸗ 
preußiſche Hecresverwaltung überſehe gar zu ſehr liche Wohl durch eine geſetzliche Beſtimmung geplant. Die Wahl der letzteren anormalen Spur men. Man erwartete von der Annahme des Vor⸗ 
die Vernichtung der neuen Ausſaat durch die Ma⸗ Sicherheit in einer zweifelhaften Augelegenheit erklärt ſich daraus, daß es ſich um Bahnen im ſchlags eine Beruhigung der Gemüther und die 
nover. 3 ſchaffen kann, da ſoll man es doch nicht unter- oberſchleſiſchen Bergrevier handelt, welches bereits Verhinderung weiterer öffentlicher Unruhen. i 
FPreußiſcher Kriegsminiſter v. Kaltenborn laſſen. ein ausgedehntes Schmalſpurbahnnetz mit 0,785 Wie ſehr ſich die Regierung in dieſer er 
n, er habe ja ſchon vorhin ausdrücklich er⸗ Abg. Frhr. v. Manteuffel k(eonſ.); 


ürt, daß B i d 2 Meter Spurweite beſitzt. n . ſollte ia en u — 0 
irt, daß die Berichte der preußiſchen General⸗ Meine Freunde werden gegen den Antrag Caro⸗ . ſluche zeigen. Der radiale Führer, welcher n 
Kommandos ausdrücklich im Einvernehmen mit lath⸗Röſicke flimmen. Wir haben für die Auf A Berlin, 13. Juli. Die wirthſchaftliche En die Kampagne für das Projekt, einger 
den Zivilbehörden erſtattet worden ſeien. Was rechterhaltung der dreijährigen Dienſtzeit ſchon 


etwa in Zulu ee Vereinigung des Reichstages trat Vormittags be⸗ leitet hatte, wurde von dem größten Theil fei 1 
a in Zukunft zu geſchehen hätte, wenn der früher ſo oft Opfer gebracht, daß wir uns ſo 
Nothſtand ſich noch vermehren ſollte, das werde leicht von dieſer Einrichtung für alle Zeit nicht 


PR: 2 F. 5 ) 7 1 
hufs Konſtituirung zuſammen. Etwa hundert Ab⸗ Parteifreunde und von den Sozialiſten energiſch 
ja noch überlegt werden. losſagen können. 


geordnete waren anweſend. Das zehn Paragra⸗ desavouirt. Was die Rechte anlan 
phen enthaltende Statut wurde genehmigt. 8 1 dieſelbe heute, nachdem ſie einige Zei 
Abg. Haas (Eljäſſer) verweiſt auf den Noth⸗ Abg. Richter (frſ.): Der Antrag wird 
ſtand auch in Elſaß Lothringen. weit über ſeine Bedeutung hinaus aufgebauſcht. 


== Von den neun in der Zeit vom 1. Oktober Verfaſſungsreviſton.) (Schluß. Wenige Tage 
1892 bis 1. April 1893 auf Grund des Geſetzes nach dem kläglichen Schickſal des erſten Gejeges- 
vom 28. Juli 1892 genehmigten Kleinbahnen projektes betreffs der Stimmrechtserweiter ung 
haben vier Normalſpurweite, darunter drei wurde ein neuer Antrag eingebracht. elbe 
Dampfbahnen und eine Pferdebahn. Eine Bahn war in einer Geheimſitzung zwiſchen Führern der 
hat 0,900 Meter, drei 0,600 Meter, eine gar | Rechten und einem Chef der radikalen Partei zu 
0,500 Meter Spurweite. Die drei Bahnen mit Stande gekommen. Der Antrag enthielt das 
0,600 Meter Spurweite find ſämmtlich Unter- allgemeine Stimmrecht der belgiſchen Bürger von 
nehmungen des Kulturtechniſchen Bureaus von 25 Jahren und darüber und zwar korrigirt durch 
Schrader, jetzt Mecklenburg⸗Pommerſche Schmal⸗ die Pluralität der Stimmen, welche für einen 
ſpurgeſellſchaſt. Die Bahn von 0,900 Meter Wähler bis auf 3 fteigen konnten; das Plural 
dient nur vorübergehenden Zwecken, dem ſyſtem wurde in dem genannten Projeft 55 3 


Abg. Köhler (Antiſemit) verſichert gleich⸗ 


feien, 

Abg. Zimmermann (Antiſemit): Nach⸗ 
dem der Reichskanzler bei der erſten Leſung die 
Wünſche ſeiner Partei inſofern befriedigend beant⸗ 
wortet habe, als er die Brau⸗ und Branntwein⸗ 
ſteuer als definitiv aufgegeben bezeichnet und eine 
ausgiebige Börſenſteuer verheißen habe, würde 


Schmidt (Volksp.), welchem letzteren der Abg. Graf Moltke (Reichspartei) tritt mit 
Würtembergiſche Kriegsminiſter Schott warmen Worten für die Vorlage ein, die allein 
von Schottenſtein erwidert: die dortige für den Fall eines Krieges uns einen ehrenvollen 
Heeresverwaltung habe einen Antrag auf Nicht⸗ Frieden ſichern kann. 

Abhaltung der Kaiſer⸗Manöver in Würtemberg Abg. Dr. Lieber (Ztr.) verwahrt ſich gegen 
nicht geſtellt, weil die Erhebungen noch nicht ab⸗ die verfänfiche Schärfe, welche in den Worten des 
geſchloſſen ſeien. Nöthigenjalis aber werde, wenn Reichskanzlers gegen ihn (Redner) lag bezüglich 
auch mit Schmerz, ein ſolcher Antrag geſtellt ſeiner monarchiſchen Auffaſſungen. Seit der An⸗ 
werden. ö nexion von Heſſen⸗Naſſau habe kein Vorfall weder 
Li Weiter äußert ſich noch der Abg. Graff bei den Gerichten, noch font, Jemandem auch nur 
imbur Eee (konſ.) gegen eine Be- den leiſeſten Anlaß gegeben, feine (Redners) Kö⸗ 
un beſt's, daß die Großgrundbeſitzer von nigstreue zu bezweifeln, wenn er auch nicht leugne, 
en Manövern allerdings keine Laſt hätten, womit daß es ihm ſchwer geworden ſei, ſich aus den 
Beſprechung beendet iſt. alten liebgewordenen Verhältniſſen loszumachen. 
Poli Die Interpellation Bebel, betreffend den Aber er erinnere daran, daß der befohlene Gehor⸗ 

r Feichter in 18 9787 wird, ſam ſchwerer ſei als der angeborene. 
unſch des Staatsſekretärs v. Bötticher, amit ſchließt die Debatte über 8 1; es 


t: „Zum Zweck der wirkſamen Vertretung 
de fen de F ber) 4 5 ein, dennen — Wahlſyſtems und fu 
Abg. Frank (mtl) iſt ebenfalls dafür, daß ſeine Partei aus patriotiſchen Gründen ihre Be⸗ Ob die Vorlage in 3. Leſung angenommen wird, Ende Bereinigung Hon Mitgliedern des ae des 
von Manövern abgeſehen werde. denken unterdrücken und die Verlage annehmen. das wird mehr von dem Geſundheitszuſtaud als 250 9980 s gebildet“ 8 2. „Die Bereinigung d Führer 0 
Arn der weiteren Debatte betheiligen ſich noch Seine Partei werde demgemäß den Artikel 1 an⸗ von dem Antrage Carolath abhängen. Es iſt ein 1 insbeſondere die Aufgabe 1. die im Reichs- Kammerſitzung vom 3. Juni konſtatirt, 
die Abgg. Aichbichler (Zr), Jo eſt (Soz.), nehmen. (Beifall.) unzweckmäßiges: Verfahren, eine dauernde Ein⸗ 25 eingebrachten Gefegvorlagen und Anträge und berg ei eg Nite wi 
richtung mit = 5 dente Interpellationen vorzuberathen, welche die In⸗ falt A deer Amame des Gesetz 
un e IE Fa 85 8 ae 98 tereſſen dieſer Gewerbe berühren ; . hatten, die Erklärung abgaben, i 
e uhren sup im Mecstag Fun, the arm (6 8, a0 gt 
: r i reſſen zu förde ſcheinen. Dir 3 
NJ. WE Sad a anna 
1 N, 2 5 1 PM entrumsfra on de € 7 „ chen u wollen. 
die Regierung erklärt, mit einer geringeren 3 der Vorſtand ſich geitern für die Auf⸗ Wahlen machen 3 4 
Weng falle bie gen Han ge ee hierauf daean, daß die Rechte in der Kammer das 
een e Kiel, 13. Juli. Se. Majeftät der Kaiſer er 
Antrag, E nidhlejen ungen, Die = ei am 19. d. Mis. hier ein und tritt feine un daß di 
; eiſe au. n \ 
Derr Deichetangler abgegeben ur Die ME Or uli. Das königliche Eifen-| Aus dieſen Gründen bat ber 
feiepigen, wir diſen ober, ya DE 8 bahn e ec bekannt: Heute früh 1¼ präſident erklärt, die Regierung ‚soul : 
von er 918 1 etone namentliche Uhr fuhr in Kohlfurt in un 3 * de dt, a 5 1 a 5 
n Ni Einfahrtſignals der Güterzug 2034 aul den Sena une, Tatil 
JJJꝓ%%%%%0ÿ%ù . he, Be 
N rl 5 H ann⸗ - +LO,EDUT, 7 it 
von der Tagesordnung abgeſetzt und wird erft|folgt die N dieſen Paragraphen, 83 0 5 1 10 ( u beantragen Vertagung, die das 2054 Handen 180 10 2086 und 15 Güte» reoiſton eingeführt, wartet der Mader tent 0 
e Pr 


Während der nunmehr beendeten vierten dies⸗ werth iſt daher, ſchreibt das Patent⸗ und tech⸗ 


Max Buntzel⸗Niederſchönweide, kleine ſilberne 


gend einen Vorſchlag ab, dem er ſich anſchließen 
Staatsmedaille; Dr. 


kann! Unterdeſſen ſind alle bis jetzt aus den 
parlamentariſchen Kommiſſionen hervorgegangenen 
Vorſchläge abgewieſen worden, und die Situation 
iſt eine anologe wie diejenige vor der Annahme 


des Pluralſyſtems. 


Rußland. 

Petersburg, 13. Juli. Der Finanzminiſter 
verfügte eine Ermäßigung der Frachttarife auf 
den Bahnen, die nach den Balkanſtaaten trans⸗ 
portiren, um eine Konkurrenz mit andern nach 
dem Balkan importirenden Staaten möglich zu 


Frankreich. machen. 8 Hafner⸗ Nadekow und Thiem ⸗ in je 3 Fällen, in je einem Fall verſuchter Mord Eiſen konſtruirt, etwa 4500 Kilo ſchwer geworden 
% Paris, 12. Juli. Geſtern Abend fand Greifen hagen! je ein Ehrenpreis. b) Johannis⸗ und Jagdvergehen, verſuchte Nothzucht, verſuchter wäre, beſitzt in der Ausführung aus Aluminium 
die bereits vor #2 igen Tagen angekündigte Gene⸗ Griechenland. beeren: Anſtalt Kücken mühle, Obergärtner Todtſchlag und Mordverſuch. Von den beendeten ein Gewicht von nur 2500 Kilo. J denfalls wird 
ö ralverſammluug aller Sin e ein Bulierſaale Wie man der „Pol. Korr.“ aus Athen Peters für Geſammtleiſtung: bronzene Staats⸗ 9 Verhandlungen endeten 3 mit Freiſprechung, das Schiff auch inſofern Intereſſe bieten, als 
| ſtatt Die Verſammlung in durch DIR während ſchreibt, ſei es beinahe als ganz ſicher anzuſehen, medaille; Thie mſſche Gärtnerei, Greifenhagen: das Geſammtmaoß der erkaunten Strafen belief daran beobachtet werden kaun, wie ſich Alumi⸗ 
* der Unruhen permanente Komitee des Café de la daß die engliſche Unternehmung Eckerlay⸗Godfray⸗ kleine ſilberne Vereinemedaille; Haſuer⸗ ſich auf 22 Jahre Zuchthaus, 14 Jahre Ge- nium dem Meerwaſſer gegenüber auf die Dauer 
8 Sourfe einberufen worden, und zwar um Rechen- Lidelow die Fortſetzung des Baues der Eiſenbahu⸗ Nadekow: Egrenzeugniß ; M. Bu ntzel⸗ Nieder⸗ fängniß und 22 Jahre Eyhrverluß. verhält. 
| schaft abzulegen über ihre Haltung und außerdem linie Piräus⸗Lariſſa aufgeben und einem anderen En 5 „ =) „rd er wrTEE m 
5 einen Beſchluß gegen die Association des &tuchants Unternehmer überlaſſen werde. Es werden der ßurkersdorf: 5 e ; 5 7 ; „ ; 
zu ſaſſen. Außerdem fanden auf der Tagesord-|englifchen Unternehmung lebhafte Vorwürfe wegen Tore dir Gefammatl tung in Lohanmcherren Bilder aus Finkenwalder Geſchichte Börfen-Berichte, 
Ange „Die Feste am 14. Jul, Mehr als ihres ganzen Verfahrens bei der Durchfuhrung were) Sur Delamumiie Kung im Sobannisbeeren IM . Poſen, 13. Juli. Spiritus lolo ohne Faß 
| 3000 Studenten drängten ſich im den Saal. Die des Baues, wegen ihrer Rücjichtstofigfeiten gegen und (robezren: Keine fl h Kirſchen: D Aufs nen; hat ſich der arge Feind er⸗ 5er 54,00, do. der 34,30. — Flau. — 
| Aufregung war fo groß, daß kaum einige Redner über den Subunternehmern und den Arbeitern Doh rwſche Gart a a für hoi seite 5 5 Ei SD er- Petter: Heiß. 
ſich Gehör zu verſchaffen wußten. Außer den u. ſ. w. gemacht, und auch bei dieſem Bau hat feichhaltigſte € : kleine filber 5 . ine Schaaren in die Land Köln, 13. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ges 
| Eludenten befand ſich noch ein zahlreiches anderes ſich der Vorhang wiederholt, daß die keichteſten mic galeigſe Sammlung: Meine bern Staa | Tr bösen Teufel ſie durchtobe treidemarkt. Weizen hieſiger loo 17,00 
Publikum“ deſſen Gegenwart für Die Studenten Strecken ausgebaut, die ſchwierigeren Partien dae 9 . ua 1 55 Die 8 ace 8 he b en. 15 reset lolo 17,75, per Juli —.— per 
* 7 — . 2 75 ut en 8 = sy . N 1 ig 2 . ‚td ei ar 
| verſammlung gerade nicht ſehr ehrenvoll war, aber kaum in Angriff genommen wurden. Die r Ader A 2 5 an N, vn Ganz Deutſchland ſchläg we er in Nivember —— Roggen biefiger lolo 15,75, 
in dem Saal, und gerade dieſe Kategorie von deutſche Regierung hat, einem von der griechiſchen witz: bronzene S ee S erkämpft vor 100 Jah do. fremder loko 17,75, per Juli —,—, per No⸗ 
Beſuchern war es, welche am allermeiſten Skandal Regierung ſowie von der engliſchen Unternehmung per. 8 . eee ee 5 4 de 0 Frelhei, in jetzt in Gef kbar; vember —,—. Hafer hieſiger lolo 20,25 do. 
machte. an fie gerichteten Anſuchen entſprechend, einen 5 en = en 82 a 115 Brand, 1 55 Pe ſt hund fremder lolo 17,75. Rü b lolo 54,00, per 
Nach der Verleſung des Berichtes beſtiegen Schiedsrichter zur Austragung der zwiſchen den für Gu emüſe: Spren gel Fin n Hungersnoth Juli ——, per Oktober 51,70. — Wetter: 
verſchiedene Redner die Tribüne, und alle griffen beiden Parteien beſtehenden Differenzen nach Athen El nr 1 9 5 . 3 3 Sind Pommerns Gaue vernichtet bis zum Bedeckt. 
ohne Unterſchied die Herren Dupuy, Miniſterprä⸗ entſandt, der bereits feine Arbeit aufge⸗ Elsner ⸗Hohenkrug für Karotten: Ehrenzeugniß; Tod | Hamburg, 13. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
| fident, Loze, Polizeipräfident, und einen großen nommen hat, Stolze Eisleben für die beſte Sammlung ; Stral ind allein verſchont, Zuckermarkt. (Vermittagsbericht.) Rüben⸗ 
Theil der Mitglieder der Kammer an. Ein jun⸗ Athen, 6. Juli. Die Lage hier iſt außer⸗ Frühkartoffeln: Ehrenpreis des Vereins zur For⸗ „„ Ih 6 HR „diehzueger 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
5 ger Menſch von vielleicht 22 Jahren, der einzige, ordentlich unerguiclich. Die Blätter aller Par- ferung des Garteubanes in ben königlich preußi⸗ Stettin, weil dort der edle Perzon nne, nene Mance frei an Bord Hamburg per Juli 
zahren, | „ordentlich unerquicklich. Die Blätter aller Par- ſchen Staaten: ſilberne Medaille Dem feines Volles tiefe Noth und Schmerz 18071 ! 5 3 
welcher überhaupt verſtand, ſich Gehör zu ver⸗ teien beeifern ſich, den Ausgleich mit den Gläu⸗ FF 12818 5 Faſt bricht das fühlendr und weiche Herz. 8, 7 ½, per Auguſt 18,15, per September 
ſchaffru, ſprach mit einem Haß und einer Wuth bigern zu vereitelt, nur um dem jetzigen Mi⸗ V. Bindereien: 1. für die beſte Zuſammen⸗ . Oder 25 15,10, per Dezember 14,821. Behauptet. 
, den Erfolg zu gönnen und um cs Fefttg von fifcen Dmen; a. Tür Gefamme| Ben eee Hamburg, 13. Juli, Vormittags 11 uhr. 
fung unter dem Eindruck der Rede einige als wo möglich zu Falle zu bringen. Auch diejenigen, bach ne Be ee hrenpreis ei Ein Heer von weißen Feind, e affee. (Vormittagsbericht.) Good average 
8 ſolche erkannte Geheimpoliziſten vor die Thüre die wie die Trikupiſten den völligen Banferott Bereind ſelbſtſtindiger, Gärtner zu Stettin; ) Der Retter iſts, der unerwartet naht Santos per Juli 80,25, per September 79,70: 
Ilckéꝗzte, wo dieſelben nachher noch in gröbſter Weiſe früher für vermeidlich hielten, treiben das Land Getzülder Loc) Grabow. große ſilberne Pie hützet er durch kühne That. der Dezember 77,75, per März 75,75. — 
8 mißhandelt wurden. Schließlich wurden zwei jetzt bewußt oder unbewußt dieſem Abgrunde zu. dalle c) M Schröder Stettin große ſilb. ang 8 bil ar 2 Ruhig. 
K Reſolutionen vorgelegt und einſtimmig angenom⸗ 85 was für ein neues Programm könnte auch ee d) 105 1 G. 1 re | Das Schwert des Herrn, i 5 in ſeiner Wien, 13. Juli Getrennt 
men. In der einen beglückwünſchen die verſam⸗ der fähigſte Miniſter jetzi auſſtellen? Was könnte tettin kleine ſilberne Medaille. e) f r geſchma 2 Der Unhold flüchtet kuirſchend aus dem Weizen per Herbſt 8,11 G., 8,14 B., per 
; melten Studenten das während der Unruhen ger es nützen, wenn die Kammer, deren Einberufung 5 en ee Pand. Frühjahr 8,45 G, 848 B. Roggen ver 
5 gründete Komitee des Café de la Bourſe zu ſeiner alle jo ſtürmiſch fordern, den Verträgen mit Finderei 25 5 = Doch ach, nach kurzer Siegeslaufbahn fand Herbſt 7,05 G., 7,08 B., per Frühſahr 7,29 
5 energiſchen Haltung und erläßt ein Tadelsvotum Hambro, ſoweit fie deren bedürfen, ihre Zu⸗ Bindereien F. Pap cke Stettin: ehreuvolle 2 5 Heimathſtrand. G., 7,32 B. Mais per Juni⸗Juli 5,55 G., 
gegen das Komitee der Association des Etuehants ſtimmung verfagt? Eine Auflöſung der Kammer Anerkennung. — 2. für die beſte Sammlung ab- F Nr N An 558 B. Hafer per Herbſt 6,99 G., 7,02 B. 
; wegen feiner ſchwächlichen Haltung bei den Un⸗ bollends ehe das Land Im Wirren ſülczen, geiten H. Sud ter Gr lichter . 15 3 bie Erſchspfung feber Sale 5 5 9 ee 12. er 2 Uhr 13 9 
3 . ars ar die Ver. H. dier⸗Gr. elde: kl. ſilb. N 1 5 upfer ilt bars good ordinary brands 
> & Die zweite Reſolution ſchmäht Berenger, en m „ us ie 8 in ene Medal; Sn e Der Ufern Thel nahm Sänwenens den zun 3 l 17 eh 6 d. ann Staate 82 2 7 
Dupuy und Lozé, die eigentlichen Urheber der Gläubiger garnicht abzuſehen wäre. Man kann 1 F fand, 5 Sh. — , Zink 17 Er 17 . 6.0. 
Verbrechen im Quartier Latin, und enthält einen es alſo begreifen, wenn die Regierung die Einbe⸗ abgeidhuittene unn n em nalen (Wür⸗ Den ſchlechteren der PR ba Aar. Vlei 10 Mi. 5 Sh. — 4. Roheiſen 
N energiſchen Proteft gegen die Verurtheilung der rufung der Kammer möglichſt weit (mächften temberg): ehrenvolle Anerkennung. e Obwohl ur Ganze ihm vererbet war. Mized numbers warrante 41 Sb. 8 d. 
ö Kameraden. Die Reſolntion tadelt außerdem die September) hinauszuſchieben ſucht und abwartet, VI. Verſchiedenes: M. Buntzel⸗Nieder⸗ ge Be ich fein Recht zu Newhoerk, 12. Juli, Abends 6 hr. 
Mitglieder der Kammer, weil dieſelben den Amne⸗ bis die Auſregun 1 Europa, die von den Par⸗ ſchönweide für das beſte in Töpfen gezogene Mit Macht verſucht er, ſich fein Recht zu Waaren bericht) Baumwolle in zus 
ng zürbsgewieſen hatten tei d boch 5 akt Si 0 ede ene Wolch Beeren⸗ und Sommerobft: Heine ſilberne Staats⸗ : SE 5 ges dort 80, do. in New⸗Orleans 7,00. Peoro⸗ 
In einer beiten Reſolution ſprach die Ver⸗ ſich 5 Si 5 lsdan mit dem ausge⸗ medaille; Dr. Dohrn! sche Gartenverwaltung: Umſonſt! Zum Frieden mußt er ſich ber eum Standard white in Newyork 5,00, do. 
5 La ee na) lege. Sie wird alsdann ausge“ Ehrenpreis des Vereins zur Förderung des Gar⸗ 1 1 Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 
a ammlung der Preſſe für ihre energiſche Unter⸗ arbeiteten Programm, namentlich dem der Er⸗ tenbaues in den königli ; S { Weil litt in dieſem Kampf das arme Land, . IT ee 
N ſtützung der Studenten ihren Dank aus ſparniſſe, hervortreten können. Und vielleicht wird fl aues in den königlich preußiſchen Staaten ; Das 1 hellt 30h ähr'ger Noth Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line certifi⸗ 
| Schließlich wurde beichlofien, daß die gegen- bi Kam: : chli lich nicht vernünftig ſein en ai, Beeren obſtwein ee ee 00 8 wild Br d, cates per Juli 58,00. Matt. ch mal: lee 
} often, gegen die Kammer ſchließlich nicht jo unvernünftig ſein, Heinzelmann ⸗Stralſund: kleine Vermeil- Nun wieder durch des Krieges wilden Brand, 1005, do. (Rohe u. Brothers) 10,35. Zucker 
wärtigen Umſtände es unmöglich machten, an den die G der R Am letzten ; : Tod ‚05, do. (Rol Broth 3 
t röglic „ wie die Gegner der Regierung hoffen. Am letz Medaille; Schmidt⸗Lauffen: kleine ſil⸗ Ermattet und gepeinigt ward zu Tod. Fart krefining Muscovados) 3,75. Mais (New) 
Nationalfeſten am 14. Juli theilzunehmen. Sonntag hat, wie Ihnen wohl ſchon gemeldet ber : : ; Welch’ Schreckensanblick bot auf Podjuch's um 755 
* In vollſtändigſter Ordnung und Ruhe ging worden iſt, im Kanal von Korinth die Eiulaſſung ein Chremeum Medaille; 85 ee he: Höhn’ er Juli 48,25, per Anguft 18,75, per Sept. 49,13, 
die Verſammlung auseinander. Die Pariser der erſten Gewäfler ftattgefunben. Auf dem ein filberne Verein- Fran Renner Stettin] Dem Ange ſich dar in jener Sommernacht ee; e etacı foto 78,75. 
{ Preſſe ſpricht ſich in ſehr ſympathiſchen Aus⸗ Meter hohen Waſſer fuhren in Kähnen die Mi⸗ ſilberne Vereins⸗Medaille; Frau Schröder⸗ N Kaffee Rio Nr. 7 17,00. Mehl (Spring 
drücken über die Berfenunten aus 10 weiſt be⸗ ier 8 55 andere Perſonen als afte hin⸗ Sberhef; „Meine ſichen Vene deine; 1 an Schief rwacht; dlears) 3,8. Getreidefracht 325. Kup⸗ 
ſeonders auf den Umſtand hin daß, ſobald die bun 9 arbeitet Ina an der Einlaſſun des Fchmivt⸗ Lauffen kleine. Vermeil Medaille — — gene De u 1 Fall fer 10,50 Rother Weizen per Juli 
Gteheimpoliziſten an die Luft eſetzt waren das en . Me res, die nur ſehr lunzſam ge⸗ Woedam für Cane eon Sr Nein in Fa 7 bee deff nf Stettin Me ee e 
8 beſonnene Element die Oberhand ber nd di b bis zwei ER chen in An⸗ f Von Mgende echoff x Hinſer Lit Dezember 81,75. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
8 Befsminkmg i hige Halt Bon 5 e ſchehen kann und eine bis zwei Wochen en berne Medaille; Rittergutsbeſitzer Beelitz⸗ en platzenden Geſchoſſen; Häuſer glühn, Auguſt 16,00, per Oktober 15,05. 
3 g ihre ruhige Haltung bis zum Schluß ſpruch nimmt. Die . bi ſol Garden bei Greifenhagen für Anauas⸗Kultur⸗ Die Kirchen lodern auf in hellen Flammen Chieagr, 13. Jul. Weizen der Ju 
x Angefichte der Thatſache, daß der Amneſtie⸗ ir dGehedoent des Gönigs am 18. ober 38. ſiat⸗ Fee mit uten itte Medal. N 8 . 6,37, per Auzuß 66,00. Mais per dul hz 
antrag der Studenten zu Gunſten der in Folge finden; es ſcheint, daß die genane Feſtſetzung des 1 wach des . Sn 2 Verwandelt in ein rauchend Trümmermeer rg ſhort clear nom. Pork per Juli 
u der Unruhen im Quartier Latin Verurtheilten Datums von einem freudigen Ereigniß in der IAYD Leitner, welcher ſich vom nächſten Sounaben Die ſchöne Stadt — viel Hundert Menſchen⸗ 1,00. — 
ö Dr der e abgewieſen worden iſt, hat die königlichen Familie abhängt. ern At Err Theken ak feilen we 
Fe dane n bie ee ter Ag F dc: Tat and Dabelhafte yiien, Dere Berte| a Morhgeihute'i Hm Tan yeneen Zelegrapbifche Deve ſchen. 
R des öffentlichen Unterrichts weitergehen zu laſſen. Stettiner Nachrichten. ge hne den nz Ben den Aiken Und ganz umfonft! des a. Ueber⸗ Landsberg a. d. Warthe, 13. Juli. Die 
N 2 22 ser S 5 x 5 A * 05 m s . 2 2 1 — N 5 
2 Be fe 1 e Gelegen Stettin, 14. Juli. Wie wir noch mittheilen Etabliſſements hat ſich derſelbe preruzirt und Entrang dem Sieger das — — Gut, e 
des 14. Juli die bereits 9 Berurtheiften begnadi⸗ können, ſiegte wieder mit gewohnter Sicjerheit |Teengagtrt. Eine bedeutende Zeitung ſchreibt über Wie mußte tiefgebeugt urück er geben, chen Jaber in uigbergeßramt en er 
N g : 5 19 beim Preiskorſo am letzten Sonntag der allſeitig ihn: „Leitner arbeitet nicht mit jenen ungeſchlach⸗ f 9 Lebe find brodlos. Der Schaden wird auf ungefähr 
5 gen, und die akademiſche Behörde möge die gegen / \ 50 ; Was er ſo heiß erſtrebt das ganze Leben! 5 
3 verſchiedene Studenten verhängten akademiſchen bekannte Stettiner Radfahrer⸗Klub „Wanderer“ ten, plumpen Manieren, welche den meiſten . Bee — —— 400 000 Mark geſchätzt. 
8 Strafen wieder aufheben. egen die anderen Vereine und ging als erſter Athleten anhaften, ſondern bietet durch die ſpielende Hamburg, 13. Juli. In der vergangenen 
| 3 h reisträger mit 14,5 Punkten ſiegreich aus der Eleganz und plaſtiſchen Bewegungen, mit denen Aus den Provinzen. N de der Beſitzer eines Bordells im 
Großbritannien und Irland. Konkurrenz hervor. Der zweite Preis fiel mit er feine ſchwierigen Driginalleiſtungen ausführt, e e e ee e en acht wurde der Beſitze s Ber 
5 London, 13. Juli. Etwa 2000 Delegirte 8,6 Punkten an den Verein der Anklamer Rad⸗ auch dem feineren Geſchmack einen äſthetiſchen wir Aut 1 lie an Seuterbant aunlet t. Die Schaarhof von zwei Zuhältern überfallen und ſo 
> aus Colerado wohnten geſtern dem Kongreß, be fahrer und Radfahrerinnen. Der dritte Preis mit Genuß. Das Entree iſt aufs billigfte bemeſſan Flamme ftiegen aus dem Sch 0 a 4 91 chte. lange mißhandelt, bis derſelbe verſtarb. 
treffend die Silberfrage bei. Der Gouverneur 8.2 Punkten an den Neubrandenburger Radfahr⸗ und zwar für die Leitner ſchen Produktienen nebft ſchen Haufe innnetnärts, 1 Reuß Olen au Lemberg, 13. Juli. Wegen der beveufs 
i Vena 1 80 an oe or en 2 f. dal Ver. e der geſtern vom „Stettiner Garten Eule. e kein eisen Tage und das viele Holz in dem alten lichen Ausbreitung der Cholera in ruſſiſch Podo⸗ 
\ n olitik S r Gartens Fre 2 6 3 üünfti ein bed or 85 
3 durchführen . Ah le wen : fremden bau⸗Verein“ im Garten des Konzerthauſes ver⸗ — Die Wohlthätigkeitsvorſtellung zum Beiten Sende eiche 5 5 0 Feller. is brannten dien werben won den Grenbehörden neuerdings 
Mächten abhängen ſollten, wäre es beſſer, Krieg zu anſtalteten Roſen⸗, Beerenobſt⸗ und der Hülfsbedürſtigen in Schneidewühl am Soun⸗ denn auch 5 fei 6 5 a in der we. 25 entſprechende Schutzvorlehrungen getroffen. 
. beginnen und fein Blut zu vergießen, als feine Sommerobſt⸗Ausſtellung gelangten fol- abend im Bellevue⸗Theater bringt das reizende 5 0 Wensch ee Re Eimieo London, 13. Juli. Wie verlautet, wird 
a Freiheit zu verlieren. gende Preiſe zur Vertheilung: e Aal g pie n a Meisters Demag welches am Giebel auch ſchon Kaiſer Wilhelm Ende Auguſt der Keuigin Bits 
j London, 13. Juli. Dem „Reuterſchen _ > Für Beerenobjt: a) für Handels dog Ar 10 1 . Se 1 a be, brannte, zu retten und das Feuer an der Weiter⸗ toria in Osborne einen Beſuch abſtatten. 
Blaurcau“ wird aus Auckland von heute berichtet, gärtner: 1. für Geſammtleiſtung in Roſen, thaler“. Des großen Programms wegen be. f N der Windſtill 2 ; 1 
N daß nach einer vom 7. d. M. datirten Meldung mit Ei ſchluß der Neuheiten: Max Buntzel⸗ ginnt die Theatervorſtellung ausnahmsweise um . zu ee 1225 5 0 nme aſt ift Bukareſt, 13. Juli. Das „Amtsblatt 
As Samen an diesen Tage ber Ausbruch der Nicderſchönweide bei Berlin; eine große füberne| Lühr. Das Entra Konzert nit verdürktem enn, udien daß das Nalhhaus und die Hinter⸗ publizirt ein Quarantine Geſes fir Provenien en 
Feindseligkeiten zwiſchen den Anhängern Ma- Staatsmedaille; 2. für Geſammtleiſtung in ab⸗ Orcheſter) währt den 5—12 Uhr und umfaßt ein + dan = eNathhausgaſſe erhalten blieben. aus den Choleragebieten Südfrankreichs und des 
5 eee e a 4 7 N, = ne eier wied — — rg Ee Fantlie⸗ die erſt kürzlich BR Damedorf Rothen Meeres 
7 indliche Lager ſei in der Nä Api „ ſche arten verwaltung =» Höckendor rten ſeſtlie 9 ; - — 
3 3 "hs Me a een (fein 2 5 5 N er Band Sr 1% HN 180 t an Seen u — 8 1 3 zur N 
x ürfte das lachtf in. Na ätzungeu deutſcher Roſenfreunde; 3. für abgeſchnittene Operette „Der und geh 105 die FR) i erau 
3 — 1 m Stele Male ofen in Sorten aller Klaſſen: Oberzürtner erſten Male in Scene. Im Sommer 1887 war 90 Mar en Familie wurden beim Retten für Freitag, den 14. Juli. f 
doas dreimal fo groß, als diejenigen Mataaſas, Peter⸗Kückenmühle: eine ſilberne Medaille; dieſes Werk des Komponiſten Zeller, der nament⸗ 3 e Kühleres, zeitweiſe heiteres, vielfach wolliges 
doch ſeien die Leute des letzteren ebenfalls gut bes 4. für die beiten niedrigen blühenden Roſen in lich durch den ſpäteren „Vogelhändler berühmt e eee eee Wetter mit Regenfällen und mäßigen bis frif 
waffnet. Die deulſchen Kriegsſchiffe „Buſſard“ Töpfen: Handelsgärtner. W. Eichholz⸗ Scheune wurde, Zugſtück und erlebte an vierzig Auffüh⸗ Vermiſchte Nachrichten weſtlichen Winden. A 
und „Sperber“ lägen vor Apin. bei Stettin: bronzene Staatsmedaille; 5. für rungen. f 8 Seren r 
3 London, 13. Juli. Die beiden ausgewieſe⸗ einfährige wurzelechte Roſen in Töpfen: Ober⸗ Für die geſtrige 9 des Schwur⸗ — (Schiff mit Rumpf aus Aluminium.) Waſſerſtand. 1 
nen Armenier Profeſſoren Thumahan und Kagayan gärtner Peter⸗Kückenmühle: ehrenvolle Aner⸗gerichts war die An ageſache gegen den Es kann wohl nicht geleugnet werden, daß die Elbe bei Dresden, 12. Juli, — 4,71 
werden am nichſten Montag Abend in London kennung. — b) Für Liebhaber: 1. für die Klempnermeiſter Karl Kobbert und den Tabagiſt anfängliche überſchwängliche Begeiſterung für das Meter. . Ihe bei n A Juli, 
2 auf der Viktoriaſtation erwartet. Die britiſch⸗beſte Sammlung abgeſchnittener Roſen in Sorten Friedrich Maaß von hier zur f Morde ange Aluminium allmälig verflogen und einer nüchter⸗ +- 0,48 Meter. — a traußfur 
armeniſche Geſellſchaft fordert alle Freunde der aller Klaſſen:  Kommerziemath Abel“ ſche ſetzt. Erſterer iſt des verjuchten Mordes, etterer nen Auffaſſung und Prüfung der vorliegenden 12. Juli, + 1185 O eter. \ — Oder b 
Sache auf, denſelben einen großen öffentlichen Gärtnerei, Frauenderf (Obergärtner Ruhnke): der aualiftzirten Körperverletzung, begangen gegen gegebenen Thatſachen gewichen iſt. So lange das Breslau, 12. Juli, erpegel . 471 De. 
B ſilberne Medaille; 2. für abgeſchnittene Roſen den Tanzordner Sodemann am 19. April d. J., neue Metall eben nicht billiger wie bisher darge⸗ |Unterpegel — Or Meter. — Warthe b 


Empfang zu bereiten. 
Derby, 13. Juli. 25 000 Bergarbeiter wur⸗ 

den benachrichtigt, daß demnächſt eine 25prozentige 

Lohnherabſetzung ſtattfinden werde. 
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(wie oben): Kaufmann O. Gottſchalk⸗ 
Stettin: ehrenvolle Anerkennung. 
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angeklagt. Die Verhandlung wurde um 11 Uhr ſtellt werden Dam, 5 ihm 1 Der 
üge nur in Ausnahmefällen zur Verwendun 
f ſtrie Arte Demertens: Weichſel bei Thorn, 12. Juli, + 1,72 Meter. 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachdruck verboten.) 
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Da das Schriftſtück zu ſpät gekommen war, 
als daß Rudolf noch nach dem Vororte hätte hin⸗ 
ausfahren können, beabſichtigte er an Edith zu 
telegraphiren; aber als er ſein Zimmer betrat, in 
welchem er die Depeſche hatte aufſetzen wollen, 
ſah er einen Brief mit den zierlichen Schriftzügen 
einer Damenhand auf feinem Tiſche liegen. Er 
war nicht einen Augenblick im Zweifel, von wem 
derſelbe herrührte, und nie hatte er mit ſo 
ſtürmiſch klopfendem Herzen einen Briefumſchlag 
gelöſt als dieſen. 

Das Schreiben, das er enthielt, war nur kurz, 
und die wenigen Zeilen lauteten: 

b „Sehr geehrter Herr Hellborn! 

Ich hoffe, daß dieſer Brief in Ihre Hände ge⸗ 
langt, ehe Sie die freundlichſt zugeſagten Schritte 
im Intereſſe unſeres Schützlings unternommen 
haben. Der Zufall führte an dieſem Morgen 
einen Freund zu mir, der ſich erbot, Ihnen die 
undankbare, vielleicht ſogar nicht ungefährliche 
Miſſion abzunehmen, und ich konnte mich damit 
um ſo eher einverſtanden erklären, als ich die Auf⸗ 
gabe auch bei jenem erprobten Freunde in guten 
Händen weiß. Ich zweifle nicht, daß es ihm ge⸗ 
lingen werde, Alles uach meinen Wünſchen wie 
zum Beſten der kleinen Frieda zu regeln, und 
A boffe, Ihnen recht bald durch Ihren Bruder 


Gutes von unſerer Pflegebefohlenen berichten zu ſauf dem Gange aber, der dahin führte, begegnete 
können. Sie ſoll von mir lernen, mit Dankbar⸗ |er 
keit Ihrer zu gedenken, und es wird mich herz⸗ 
lich freuen, wenn auch Sie im ſchönen Süden 
ihrer nicht 


ganz vergeſſen. i 
Mit herzlichen Wünſchen für eine glückliche 


Reiſe ſagt Ihnen noch einmal Lebewohl 


Edith Förſter.“ 


Mit einer Empfindung ſchmerzlicher Ent⸗ 
täuſchung hatte Rudolf den kurzen Brief ge⸗ 


leſen, und als er das Blatt nun finfen ließ, da 
zuckte es ihm wie bitteres Weh durch das Herz. 
Wie kühl klangen dieſe Worte nach 
am geſtrigen Abend, und wie kränkend r 
ihn, daß ſie ſeine Dienſte verſchmäht ha 
ein Anderer ſich erboten, ſie an ſeiner Stelle zu doch auffallend kühl. 
leiſten! 


dem Abſchied 


„Bei jenen erprobten Freunde“ 


einmal. Es gab alſo bereits Jemanden, 
ihrem Herzen nahe ſtand — Jemanden, 


rückhaltloſes Vertrauen ſchenkte, 
ſeinerſeits bereit war, um ihretwilleu Gefahren 
und Widerwärtigkeiten auf ſich zu nehmen. 

Es war wie ein wehmüthiges Erwachen aus 


holdem Traume — und erſt in dem Augenblick, meinem Alliirten zu 
glaubte nur ungern dazu entſchließen, 


da er ihn in Nichts zerfließen ſah, 
Rudolf zu erkennen, 
irdiſche Maß hinaus 
weſen war! — 

Es klopfte an 
meldete, daß Herr Foreſter ſchon wiederholt nach 
dem Herrn Sekretär gefragt habe. Rudolf begab 
ſich ſofort nach dem Labinet des Amerikane 


Stettin, den 13. Juli 1893. 


Bekanntmachung. 


Behufs Vermeidung von Verkehrsſtörungen wird bis 
auf Weiteres die Straße am Dampfſchiffbollwerk längs 
des Artillerie⸗Depots bis zur Junkerſtraße für mit 
Erde, Sand bezw. Baumaterialien beladene Fuhrwerke 
geſperrt. AR 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
T 


Der Bau eines Abortgebäudes auf dem Zentral⸗ 
Güterbahnhofe in Stettin ſoll vergeben werden. An⸗ 
gebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Abortge⸗ 
bäude Cgb“ find verſiegelt bis zum 26. Juli 1893, 
Vormittags 11 Uhr, an uns einzureichen. Später ein⸗ 
gehende Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 
friſt 14 Tage. Bedingungen pp. ſind gegen portofreie 
Einſendung von 2,00 % und Beſtellgeld auch in 
10 Pf.⸗ und 5 Pf ⸗Poſtfreimarken vom Eiſenbahn⸗ 
Sekretär Müller- Steltin, Karlſtraße Nr. 1, zu be⸗ 
S Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Berlins 
DIE 1 


Bekanntmachung. 


Die im hieſigen Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks 
Marienwerder unweit der Stadt Krojanke belegene zum 
Königlich Prinzlichen Familien ⸗Fidei⸗Commiß gehörige 
Domaine Vuntowo mit einem Areale von rund 480 ha 
wird auf den Zeitraum vom 1. Juli 1894 bis dahin 
1912 im hieſigen Geſchäftszimmer im Wege der Sub⸗ 
miſſion verpachtet. Die Pachtbed ingungen können im 
Büreau eingeſehen und auch gegen Copialien bezogen 
werden. Zur Uebernahme der Pachtung der Domaine 
Buntomo iſt ein Vermögensuachweis von 60,000 Mark 
erforderlich, welcher durch ein Atteſt des Kreislandraths 
oder der Steuerverwaltungs behörde oder auf ſonſt glaub⸗ 
hafte Weiſe dem unterzeichneten Amte nachzuweiſen iſt. 
Die bisherige Pacht für Buntowo beträgt 8400 Mark. 
Die abzugebenden Gebote ſind dem unterzeichneten 
Amte mit der Aufſchrift „Gebot für die Pachtung der 
Domaine Buntowo“ ſpäteſtens bis zum 

14. September er. Abends 
verſiegelt franco einzureichen. Die Eröffnung der ein⸗ 
gegangenen Gebote findet am 15. September er. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt. 

Flatow, den 8. Juli 1893, 


Königlich Prinzliches Rentamt · 


rimgmann. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 zu 
Ulgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Freifswald find folgende Nummern gezogen worden: 

a 1. und 2. Emiſſion. 

Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, 
5 230, 232, 388 über je 600 Mark. 

Littera B. 86, 87 über je 300 Mark. 
3. Emiſſion. 

Littera A. 4, 7, 34 über je 600 Mark. 
4. Emiſſion. 

Littera B. 58, 68, 110, 228, 271, 277 über je 
{ 600 Mark. 

Littera C. 90, 133 über je 300 Mark. 
- 5. Emiſſion. 

Littera A. 36, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 

Littera B. 52, 73 über je 500 Mark. 

Littera C. 76 zu 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1894 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

„Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegangen: 
8 . 111997 on, 

Littera B. 265 über 600 Mark. 

Littera C. 200 über 300 Mark. 

Die Jubaber derſelben werden zur ee wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 7. Juni 1893. 


Der Landrath. 


Gral Behr. 


Kirchliches. 


Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
in der unteren Schule zu Frauendorf. 
Grams. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Hotel „Kurhaus Luisenbad“ 
Thal i. Thür. 


Wald, zwischen Eiſenach und Ruh i 
net hla gelegen, Bahn⸗ 
ſtation Wutha—Ruhla, Volt, Telegraph, herrlicher, 
ruhiger Aufenthalt, höchſter Comfort, Dampfheizung, 
elektr. Beleuchtung, Bäder, Arzt, Penſionspreis 350% 
Zimmer von 150 au. Vor- und Nachſaiſon Ermäßi⸗ 
gungen. Proſpecte durch die Direktion G. Scharr. 


Vorbereitungsanſtalt 


für die 


Poſtgehülſen⸗Prüfung 


Kiel, Ringſtraße 55. 


Staatlich geprüft und beaufſichtigt. 
zer Sicherſte und beſte Vorbereitung. u 
Bisher 1300 meiner 
— beſtanden @ Schüler 
— ePrüfung. Nuch Vorbereitung für Kommunal- und 
Sehreindenmter, Forſt⸗ u. Handelsfach. Sehr tüchtige 
Atte ſtete Aufſicht, gute Penſton. 
käheres durch J. II. F. Tiedemann, Dir 


Evangeliſt! &4 


Stelliner Handwerker-Versin 


Heute Abend S/, Uhr Fer Geſangſtunde. u 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


ea den 21. d. Mts.: 
Vierteljährliche General⸗Verſammlung. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Comfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach o pen 
hagen, Christlana SD. „M. G. Melchior“ 
jeden Dienſtag 1½¼ Uhr Nachmittags, mit Anlaufen von 
Saßnitz auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren 
nach und von Copenhagen ꝛc., jedoch uur während der 
Zeit von incl. 11. Juli bis incl. 29. Auguſt. (Der 
Fahrplan für September⸗December wird ſpäter bekannt 
gemacht.) 
Nach Copenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1¼ Uhr Nachm. 
Hin- und Jietour⸗, ſowie Rundreiſe-Billets zu 
Der Wii Frach ch allen Plätz 
üter zu igſten Frachten nach allen ätzen 
Skandinaviens. Proſpecte gratis durch 
Hofriehter & Mahn. 


N 
Sonderfahrten 


am Sonntag, den 16. Juli er.: 
J. Nach Misdroy (Laatz. Abl.) 


und zurück 
per Dampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Nückfahrt 6 ¼œ Uhr Abends. 
Preis 1. Ab 


3, 
55 


u II. 1. " 

II. Nach Wollin Cammin⸗Berg⸗ 
und Oſt Dievenow und zurück 

: per Dampfer „Misdroy‘. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗ 
Dievenow 4½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4¾ Uhr, 
bon Cammin 5¼ Uhr Nachmittags, von Wollin 

4 6½ Uhr Abends. 

Preis nach Wollin 1. Platz 2,50 Mark, U. Platz 
1,50 Mark, nach Cammin 1. Platz 3,00 Mark, 
U. Platz 2,00 Mark, nach Berge und Oſt⸗Dievenow 

J. Platz 3,50 Mark, Il. Platz 2,50 Mark. 

J. F. BEraeumlich. 


IN Jeden Mittwoch 
Vergnügungsfahrt 


per Dampfer „Martha“ 
nach 


Boden berg. 


Abfahrt 3 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk. 
Rückfahrt 7 Uhr Abends. 


C. Koenn 
Täglich nach Meſſenthin 


5 N 2½ Uhr Nachm. Rückfahrt 8 / Uhr 
Abends. 0 


Neue 
Polizei⸗Aumelde⸗ 
Formulare 


ſind zu haben bei 

Bi. Grassmunn, 
4 Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. > 
TAAAAAAAAAAAAL:: 


Eririschende Sommergetränke. 


a Liter-Flaschen Harzer Sauerbrunnen Mk, 3,20 
20 


ER 


4 
4 
5 
< 
4 
4 
4 
< 


[8 1 7 * 5 35 

20 / = Rüdersderfer Sprudel „ẽ 2,80 
39 3 * 272 ” ” 2,60 
10 Flaschen Sachsenhäuser Apfelwein * 
26 5 Rostocker Pilsner-Bräu 7 
BUS 5 echt Grätzer Bier „ 3.— 
36 x echt Berliner Weissbier „5 3.— 
36 = Stettiner Tafelbier „ 3,— 
20 „ eeht Dortmunder Bier ‚Phönix‘ „ 3.— 


Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. Telephon 598. 
Stargarder 


Seifen Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, ai 


3 empfiehlt = 
grüne u. gelbe Talgkornſeife la Pfd. 20 , 5 Pfd. 0,90, 
beſte anägete. Hanf a Pfd. 0,35 5 „ 1,60, 
11 ” * % „ ’ „ 1,109, 
Slyc» Abfall u. Toilette, a 7 0.35 0 5 „ 1,00, 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Kranken- und Sterbehafe der Eiſenbahnſchienen 


Alempuer-⸗Innung zu Stettin. 


B as Mitglied unſerer Kaſſe, der Klempnergeſelle 
am eschat, 5 en, Die Beerdigung A 
v „ A 
Fa Rronfenfaus Bethanien 
ligung bittet Der Vorſtand. 


Mts., Vormittags 11 Uhr,] Küchenſp., 
aus ſtatt. Um rege Be: | Kommode, 4 h. 


wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 
r. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenjchienen und Kipp⸗ 


Kleiderſpinde, Wäſcheſpinde, Spiegelſp. Spie 
2e ns gu e, Spielt ch, 
a ‚mit u. 
1 Stand Betten zu verk. Junkerſtr. e 


Tafel fern gehalten, 


tte, Sobald noch für ſehr thöricht hielt, war ſeine Antwort 


— las er noch Aufſchub duldeten, 
der lein Foreſter! Ich 
dem ſie Güte betrachten, daß Sie meine Abweſenheit über⸗ 
und der auch haupt bemerkten.“ 


wie ſchön, wie über alles zu begleiten, ſo bitte ich Sie, | 
beſeligend dieſer Traum ges ſprechen. Ich würde es zwar aufrichtig bedauern, 
die Zimmerthür und der Diener beſtimmen, 


rs; gerufen haben, jetzt aber, 


——— KFurhaus Binz auf Rügen 


Henkel. 


muthigenden Brief empfangen, zögerte er nicht 
einen Augenblick mit der Erwiderung. 

„Ich habe Ihnen und Ihrem Herrn Vater 
meine Dienſte für dieſe Reife zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt, und wünſche durchaus nicht, meiner Ver⸗ 
pflichtung entbunden zu werden. Meine Vor⸗ 
bereitungen ſind getroffen und ich wäre ganz da⸗ 
mit einverſtanden, Berlin noch in dieſer Stunde 
zu verlaſſen.“ 

„Nun, um ſo beſſer!“ ſagte ſie ſichtlich erfreut. 
„Dann wird es den Wundern, 


Maud. * a 
„Sie haben ſich ſchon zwei Mal von unſerer 
Herr Hellborn,“ ſagte ſie mit 
freundlichem Vorwurf, „und ich habe die Em⸗ 
pfindung, daß Sie mir abſichtlich aus dem Wege 
gehen. Habe ich Sie etwa nnwiſſentlich verletzt? 
Oder bereuen Sie es bereits, mir Ihre Freund⸗ 
ſchaft verheißen zu haben?“ 

Es war eine beſtrickende Liebenswürdigkeit im 
Klang ihrer Stimme und mehr noch in dem Blick, 


mit welchem fe dabei zu ihm aufſah. Rudolf winken, ja hoffentli 75 gelingen ze h mit, N. 

Abſchie dachte an die Warnung des Herrn Lincoln Grea⸗ melancholiche oe 5 855 a 1 ee n bengung bejahte. fuhr ſie in demſelben nachläſſigen f 
war es für ves, und obwohl er dieſelbe vielleicht auch jetzt wandeln.“ 8 20; r u ben 
i „Iſt der Herr Baron in dieſem Augenblick an 


Sie neigte das Köpfchen und ſchlüpfte davon. 


„Ich war durch Privatangelegenheiten, die keinen 
in Anſpruch genommen, Fräu⸗ 
muß es wohl als eiue beſondere 


niemals fo zerſtreut und unauſmerkſam ausge⸗ 


Aufenthalts. 


„Oh, das iſt doch wohl ſelbſtverſtändlich! — 
Wollten wir denn nicht Bundesgenoſſen ſein? — 
Aber ich wünſche, Sie wieder Ihren Willen zu 
machen. Wenn Sie ſich 
uns nach Italien 
es offen auszu⸗ 


Lucy Löwengard eingezeichnet hatte. 


aber ich würde nichtsdeſtoweniger meinen Vater 
Ihnen Ihre Freiheit wieder zu geben.“ 

Noch vor einer Stunde würde ſolches Anerbieten 
einen heftigen Kampf in Rudolf's Herzen hervor⸗ 
nachdem er Edith's ent⸗ 


Aufmerkſamkeit überwacht wurden, mußte es ſi 


Gaſt handelu, und die große 


mit den Villen „Seeblick“, „Monbijon“ u. „Blockhaus“. 


Hiermit die ebenſo ergebene wie höfliche Mittheiliung, daß wir obige Etabliſſements übernommen 
haben und dieſelben auf Grund unſerer langjährigen praktiſchen Erfahrungen im Charakter vornehmſter 
Häuſer 1. Ranges führen werden. 150 Zimmer und Salons, hochelegaut eingerichtet, mit prachtvoller 
Ausſicht auf den Strand und die See — vorzügliche deutſche Küche — Weine von Teßdorpf in Lübeck — 
Nürnberger (Siechen) Bier u. Lagerbier — allwöchentlich eine Reunion u. 3 Concerte im Kurpark. Von 
Berlin über Stralſund u. Putbus 45 Tage gültige Saiſon⸗Billets mit direkter Gepäckbeförderung bis Binz. — 
Proſpelte gratis. — Näh. Auskunft durch Aunoncenerped von F. von Schirp, Berlin, Irledrichſtr. 176. 

Das reiſende Publikum möge ſich von den Kutſchern in Binz nicht beeinfluſſen laſſen! 

Hochachtungsvoll ergebenſt 


die uns da unten 


Rudolf aber hatte die Auſträge ſeines Brotherrn 


führt, als an dieſem letzten Abend ſeines Berliner 


14. 

Mit einer tiefen Verbeugung nahm der elegante 
Oberkellner des Hotels Briſtol in Neapel das 
Fremdenbuch in Empfang, in welches ſich die ſo⸗ 
eben angekommene ſchöne Fremde als Madame 


Nach der großen Zahl von Koffern und ande⸗ 
ren Gepäckſtücken zu urtheilen, die von einer 
hübſchen Zofe oder Geſellſchafterin bei ihrem 
Transport in die Hotelzimmer mit ſehr energiſcher 
ch zogener Hotelkellner 
da um einen ſehr vornehmen oder doch ſehr reichen 
uvorkommenheit 


Kronen & Lullies. 


des franzöſiſch parlirenden Oberkellners war darıdkr 


erklärlich genug. 

Er erkundigte ſich nach den nächſten Befehlen 
der gnädigen Frau, und er wollte ſich auf Lucys 
verneinende Bewegung diskret zurückziehen, als ihn 
noch auf der Schwelle ein Zuruf der ſchönen 
jungen Wittwe erreichte. 

„Hat nicht auch der Baron Rüdiger ven 
Trauenſtein in dieſem Hauſe Wohnung ge⸗ 
nommen?“ fragte ſie läſſig, wie man irgend eine 
gleichgültige Angelegenheit nebenher behandelt, und 
als der Oberkellner mit einer erneuten Ver⸗ 


ſeinem Zimmer?“ 

„Nein, gnädige 
pflegt regelmäßig um 12 Uhr 
Speiſeſaale zu nehmen.“ 

„Allein?“ 

„Zu dienen, gnädige Frau!“ 

„Run wohl, ſo legen Sie heute zwei Gedeckt 
auf ſeinen Tiſch und laſſen Sie mir unverzüglich 
Nachricht zukommen, wenn der Baron das Haus 
betritt!“ 

„Wie Madame befehlen!“ ; 

(uf dem glatt raſirten Geſicht des jungen 
Mannes zeigte ſich nicht die leiſeſte Ueberraſchung. 
Er mochte wohl ſchon ſeltſamere Aufträge erhalten 
haben als dieſen, und er verfügte als wohler⸗ 
zudem hinreichend über die 
Kunſt, ſeine Gedanken zu verbergen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Frau, aber Herr v. Trauenſtein 
ſein Dejeuner im 


Vorzügliche 
Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 


Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


Station Nur s rl Station 
Elmen- Salze der Königliches Soolbad Schönebeck a.lE. der — — — > 
Magdeb⸗Staßfurt⸗ Linie Mageb.⸗Leipzig, Au 8 0 E au > 
Güſtener Bahn. von Schönebeck nach 2 2 
Telegraphen⸗ u. Poſt⸗ E 1 ERR @ Elmen Pferdebahn u. 5 ; 
amt Großſalze. II. Droſchken. der Lagerbestände der Hermann 5 
i , A Hoppe'ſchen Weinhandlung in Gr 
Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. binden verſchiedener Größe u. in Flaſchen. 
Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten x 2 
Frauenkrankheiten, Sterilität, Rachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. j. w. — Soolwannen⸗ Gr. Schanze 18. { 
Soolſchwimmbäder. Vollſtäudig umgebautes und venodirtes Sooldampfbad. Sooldunſt⸗Jnhalatoriumm e C 
Kohlenſäure⸗Bädet, Bromreiche Mutterlaugen, Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer, = — 4 5 
Thierärztlich überwachte Molkerei. Ozoureiche Luft an dem 2 Kilometer langen Gradirwerk. Ausge⸗ GG, 7 8 
dehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. Proſpekte und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ a. 
waltung. 4 
Grosse Berliner Schneider - Akademie. ; 
Berlin C., Rothes Schloss No. 1. 6 
Größte und einzige Fachſchule, welche nach der verbeſſerten und vervollkommneten Methode s 
des verſtorbenen Herrn Direktor kaun unterrichtet, garantixt für gründlichſte theoretiſche und beſonders : 
praktiſche Ausbildung in Herren, Damen- und äſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Stellennachweis. 2 
Proſpekte gratis. Empfehlenswerth: Lehrbuch zum Selbſtunterricht in der geſammten Damenſchneiderei. * 
Man beachte genau unſere Firma und Hauseingang: nur Nr. A, 5 
Die Direktion. Jafels 3 
Sees 2 Se @6888 — en 8 4 
RER 3 Bi ER 3 Origtnallacons zu 10 Literfl, Tafelessig in 3 
FEITILLI 88 see r den Sorten naturell und weinfarbig F 
en = ee 1 Mark, a lertragon 2 M. 25 Pf., } 
12 aux fines herbes 1 M. 50 Pf. 5 
2 In Steitin echt zu haben bei: W. Hof. 
2 * meister, Max Moecke’s Wwe,, Theodor Pee, 
‘ h 1 em ens & al sk e er Bus u: EEE Bernhard 
8 Schulz, Max Schütze Machf, (Paul Kraus 
€ 7 Toeper & Wolf, z ir Er 
ö - nternat. Ausst.: Leipzig 1992 
2 B er 1 1 u. Ehrenpreis d. K. S ee und 
8 > ; goldene Medaille. 
1 Berliner Werk. — Charlottenburg. Werk. R FREIE * an: 
1 y mit Marmorpl. billig zu 
5 Conſole . Wee 60.1 
Zur 
8 Beerenwein- 
2 Bereitung empfehlen wir 1 
er Pressen zn 
2 an, und senden eine lehrreiche * 
er >, Fachbroschüre auf Wunsch gratis 1 
3 5 und franco. 
eh ee Specialfabrik für Pressen und . 
+ a x Obstverwerthungsapparate. 7 
8 Ph. Mayfarth PS Co., 2 
Frankfurt a. M. 5 
. und Berlin N., Chausseestrasse 2 E.. 
N — —— 1 
1 
* 
5 
ehrendtina iſt ein neues = 
Muſikwerk mit wechſelbaren 3 
rende t di 4 
= . chrendtimm erzeugt bie 2 
Sämmtliche Muſik ſchön und exakt. N 4 
. 7 Bearem ele ſoll in keinem J 
Hauſe fehlen. > 
aschinen und Apparate a len fi san g 
0 und Unterhaltungsmuſik. 1 
für Been erſetzt jedes 2 
N größte 8 a un 8 2 
ehren un koſtet mi 
1 3 tung B Notenſcheib. Franco Deutſch⸗ 3 
@ ß 0 118 0 ß Arbeitsübertragung land u. Oeſterreich-Ungarn Mk. \ 
Eisenbahnen. 18,50, ertraNotenfcheib. 0,35 Pf, | 
Nachnahme nur unfranfirt, 8 
3 Kabel — Leitungsmaterialien — Messinstrumente. Außerdem Polyphon, Sym- / 
phonium, Pianophon ac. ) 3 
Bogenlampen — Glühlampen — Tele- Illuſtr. Preisliſte gratis und fre. 2 
graphie — Telephonie, H. Behrendt, 1 
1 Berlin SW,, Friedridjit. 160. ? 
Electrometallurg 18. 5 Muſik⸗Inſtrument⸗Fabr. u. Exp.“ 
Leere Vienenhäufer find billig für 2 „4 zu verkauf. | 
Be. I. Eitberg, Fiſchmarkt 5—6. 


Städtebelenchlung. 


Ein zel anlagen. 


Jagged eee 9930809089 
Projekte und Kostenanschläge frei. N 
GE09909992980 00005990999030908999 33 


Henkel’s 


bestes, im Gebrauch hilligstes Waschmittel. 
Hausfrauen! Kauft keine Nachahmungen, die wenn auch 
billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und nur 
geringe Waschkraft und keine Bleichkraft besitzen. 


4 Kür die Reife 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen⸗ 


Hand- u. Ringtasehen, 
onriertäsehen, 
Reisekoffer, 
Plaidriemen. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


ilien⸗Anzeigen aus anderen Feltisitgeit. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Otto Fröde Thomas⸗ 


Versicherungs-Gesellschaft „Thuringia“ in Erfurt. 


- hof bei Tribſeesſ. — Herrn H. Knirck [Luttow!. — 

iR erın C. Kuaat [Jeſſer! — Eine Tochter: Herrn Geſammtvermögen 6 43 421482. 

a ee [Stratiund]. — Herrn Johann In empfehlende Erinnerung bringen wir: 

N och [Stettin]. 2 

2 e 8 1 [Greifenhagen]. — 1. unſere 2ebensbranche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 

2 err Ludwig Jäger le in]. 0 fi 0 2 0 >, = 

4 ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 

ge 2 2 . . 

lie Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 

— * 2 2 | 

i Zahnatelier ſolche gegen Unfälle auf Neifen u. gegen 

N 2 ur Y 

Inn Margarethe llütinerf Unfalle-aller Stel. | 

j Grüne Schanze 15, parterre 5 2. unſere Feuerbranche zum Abſchluß von Mobiliar⸗ und Immobiliarver 

2 ae ® ſicherungen. Die Prämien find mäßig und reit ohne Nochſchußverbindlichkeit. 

E . . 2 eee Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 

— — —— Her IB. Th. Büchel & Co., Frauenſtr. Nr. 34 
Eine a ae mit guten Se e 8 55 . W Kohn ser 12/18, y 
Jahre als Erzieherin fungirt, ſucht ſofort oder ſpäter je ‚als Pölitzerſtr. Nr. 87. 

8 Stellung, Adreſſen unter M. . in der Expedition — > en u nisch ame — — 
dieſes Blattes, Kirchplatz Gr niederzulegen. = | Balbamı 30 inut em 

= — — | 6 von 

| — =——g| smum Bad Soden a Taunus. c. 

£ October. 5 a. NM. 

a 22 Herrliche Lage am Fusse des Taunus. — Gleichmässiges, erfrischendes Klima. 

1 le E Zahlreiche Ausflüge in die romantische Umgebung. 

. a: Nachbarschaft der grossen Städte Frankfurt a, M., Mainz, 1 

: 42 212 24 warme kohlensäure- und Altbewährter Trinkkuren: 

3 un Seine Heiligkeit den eisenhaltige Kochsalzquellen in Kurort für Der milde Warmbrunnen No. III und 

N den verschiedensten Abstufungen. Hals- der Milchbr nnen No. I wirken lösend 

= Papſt Städtisches Badehaus mit 5 9 fauf die Schleimhaut der Athmungsorgane 

4 natürl. Soolbüdern, kohlens. Thermal-] Brust- u. und des Magens, während der Cham- 

von R. Grassmann Soolbädern, sowie Douchen. Magen- pagnerbrunnen No. XIX den Appe- 

x Geräumige Trinkhalle kranke tit und die Nierenthätigkeit 1 Die 

i f | mit Gurgelkabinetten, 1 „stärkeren Quellen: der Wilhelms- 
Run Buchform erſchtenen — In halatorium.— für Herz-, Un- brunnen No. Va, der Schwefel - 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ Anstalt für Heilgymnastik. terleibs- und brunnen No, VIb und der Wiesen- 
iel Diätet,-hygien, Behandlungsmethode, [Frauenleiden brunnen No, XVIII befördern die Ver- 

3 ziehen durch Städtisches Kurhaus Gichtikern und |dauung und Darmausscheidung; des- 

5 m. Konversationssäal u, reichhalt, aus-| Rheumatikern, leichen der kohlensäure-arme Sool- 

0 tatteten Lesekabinett 5 unnen No, IV ist besonders für 

2 gestatteten Lesekabinetten, ‚les- Tr . 8 

= R. Grassmann 8 Verlag Ständiges Kur- Orchester. Reconvales Herzkranke geeignet. 

f Zahlreiche komfortabel eingerichtete, von centen Sämmtliche Brunnen in stets frischer 

in Stettin. Gärten umgebene dringendst em-] Füllung und sonstige Heilprodukte ver- 

N a t- und Logirhäuser, pfohlen, sendet die a x 

Fi arts ger Ausführl, Prosp, über die Kurver- | Beste Erfolge| Brunmnenverw 2 wu 

8 | Bri ach 1 werden die | hältnisse gratis u, franco durch die bei schwächeren (Ph. Herm. Fay & Co.), 

a 1 rieſe nur e Gemeinde- und Kurverwaltung.“ Kindern. [welche gern näh. Auskunft ertheilt. 

2. ung von Ffranko zu⸗ — —— — — — 

x | geſandt. N | d 

Eger 5 ve n be, e nl r . Et 5 
mg ö 1 unübertroffene Wirkung bei eren⸗ aſen⸗ un einleiden, be agen und Da „ 
Rachste Ziehunmg ſowie bei Gbpeumgen ber 0000 dine 5 Bleichſucht 8 i w. 5 Gba Verſand — 

f N genannten Quellen hat 670,000 Flaichen überftiegen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; da 

i am 1. August. Aal wa „angestiche Sn fisch 0 AR e Fabritat. Anfragen über Bad 

ü 1 1 und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europfiſchen Hofe erledigt: 

8 Die Jute ttten der WU Unger Dtinernlqneflen-Mttien-@efeliiuft, __ 

; In Deu and ſtaatlich konzeſſ. r EETTTE KLETT 

3 7 2 

= 99 5 one 3 — 

Es. 400 Prämien- U 
Loose im Fichtelgebirge, freundliche Stadt mit 4000 Einw., 547 m über M., Bahnstation, Geburtsort Jean 
7 } 9 Pauls, Liebliche Lage, herrliche Gebirgsumgebung, ½ Stunde entfernt die berühmte Luisenburg, 
Haupttr. v. 600 000, 400 000, 300000, 200 000 ꝛc. WE | 8 © . . 
Niederſt G M 185 b leichte u. lohnende Ausflüge: selbst auf die entferntesten Gebirgsgipfel nur Tagespartieen, ausgezeich- 
de erſt. Gew. M. ar. netes Quellwasser, ozonreiche, nervenstärkende Waldgebirgsluft, Fluss- und Wannenbäder, Billige 
Bote une — auf Preise, Keine Kurtaxe, Näheres kostenfrei durch den 
riginai-Loos Mar . 55 N . 
led 1 per Mandat oder Nachn. Hess o ,. ein. 
Jedes Loos muss gewinnen u ge — | 
> 5 Haupt-Gewinne: 
Proſpekt und Gewinnliſten gratis. 15. Luxus = Pfer demarkt- 1 Landauer . . mit 4 . 
M 5 E h 1 Kutschir-Phäöton. mit 4 Pferden 
Alle 2 on. 1 Ziehung. 5 1 Halbwagen , . mit 2 Pferden 
= 2 8 40 er E 1 Jagd wagen A mit 2 Pferden 
Süddeutsche Bank für Prämien- > 1 Halbwage n. . mit 2 Pferden 
F. Waldner . freiburg in Baden zu Marienburg III Westpreussen. Er eng 8 b 
2 oupé n erde 
— e ö \ 5 
—en Lig am g. September 1893. ke e 
9 0 Dez. C „ — —— —— = 5 2 
unmittelbar an einer neu erbauten Meierei und Chauſſee, 5 | 8 gesattelte u. gezäumte Reitpferde 
6 km vom Bahnhof gelegenes a n 1900 Gen inne = 90 000 Mark. 75 Reit- und W 
8 ? usamme 
Gut Cablick, Loose a 1 Mark, auf 10 Leose 1 Freiloos, 8 berpane Eauipägen 1 
8 Hufen groß, mit 53 Stück Rindvieh, daruner 30 Fan eee N Big -npliehlt und 106 Reit- und Wagenpferden. 
Sol, She, a Pferde ue Zuchtſchweine, versendet auch gegen Briefmarken 5 a 
eabſichtige ich eingetretener Umſtände halber für Ey Er — E Gewi & M. 100. 
Senn enn Suiten an denten u d ob Carl Heintze 20 Gewinne d u. 50. 
De an 8. 7 8 1 D bit 9 10 goldene Drei-Kaiser-Medaillen 
0 . reuss, idminnen. Olleral-Debl 500 silberne Kaiser Friedrich-Medaillen 
Mein in Roſengarſen bei Altdamm belegenes Schmiede⸗ E 5 j 5 0 : 8 
grundſtück bin ich Willens, wegen dauernder Krankheit, Berlin N 0 Unter den Linden 3. 1267 Luxus- und Gebrauchsgegenstände, 
ſofort unter günſtigen Bedingungen mit ſämmtlichem Sa — = E 
Handwerkszeug zu verkaufen, ſelbige iſt 26 Jahre in . Erſetzt die 
meinem Beſitz. F. Schulz, Schmiedemeiſter. man gebe es 2 Muttermilch, iſt 
Eine größere 5 a daher Kindern, 225 darumfindern, 
privilegirte Abdeckerei a Na 
3 iſcher Krank⸗ werden, 
iſt Umſtände halber preiswerth zu verkaufen. heit leiden. unentbehrlich. 
Adreſſen abzugeben unter 1. VI. in der Expedition Mi Ibren Mehl habe ich in letter Zeit viele Der» | MN 
dieſer Zeitung Kirchplaz 3. "erg Suche angeſtellt und es verwandt: 1) als Zuſatz zu 
Milch für Säuglinge; 2) als alleiniges Material zur ; 
IR Herſtellung von Suppen für größere Kinder. Mit den 

: 5 Erfolgen bin ich fo gut zufrieden, daß ich die Zugabe 

f = 22 Be: bon Grieswaſſerſuppe zur Säuglingsmilch jetzt ganz 2 

öbe Ust e "a durch Ihre Hafermehlſuppe erſetze und bei Darm⸗ 

Beh N A a von — amone 
2 en nur noch Ihre Hafermehlſuppe verwende. 
glütt und faconnirt, Plüschdecken in 5 Ihr 
reichster Auswahl, Leinenplüsche zu ee 
un rn: 1. 8 Profeſſor und Direktor des Hygken. Inſtituts 

5 8 Roſlock, 16. April 1892. 

i F Wa. = 

\ E. Wergmain, 

f Bi 1 ft, Id, — 1 r 

N rern ee hr Mae Fürberei Rift ungememy iſt in allen Apotheken, Droguerien und Sit 

7 billigst ſtärkend. Kolonialwaarenhandlungen zum Preiſe] unbedingt 

3 Man gebe es . von Ab 1,20 per Büchie zu haben. verdaulich, 

F allen 8 verhütet 

| EEE TEE r ſchwachen darum Brech⸗ 

8 7 rer — Kindern. 10ER A urchfall. 

; A p f E m E U I Nademanns Kindermehl empfiehlt Theodor wce, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 
eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualit C rn os ra 
en in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 5 iwoli⸗ Brauerei, Grunhof. 

ö a Ng. . 2 Fernſprech⸗Anſehluf Nr. 572, 

| II. R. Fretizdorff., a ern blu N 

Breiteſtraße 5 2 30 4/10 Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00 | liefere frei 

Fr — — — —e— 30 ¼10-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00 1 ins Haus. 

; Jauchepumpen Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier 1 Gebinden. 

aus imprägnirtem Holz. 85 Otto Fleischer. 

(Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) N 
Preis 18 Mark. Leitung ca. 250 Ltr. pro Minute Erfrischend u. wohischmeckend. 
Einzige Pumpe, unübertroffen an Leitungsfähigkeit 
Dauerhaftigkeit, Znfache Conſtruction, billiger Preis ꝛc 

+ Jeder Landwirth verlange Proſpecte. 

A. K lings, 

N * 2 ® 

2 rottkan⸗Woiſſelsdorf i. Sehl. 

re Gummmi-Artäliel 

Kt. bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopoldschüssler, Berlin SW, Anhaltstr 5A 
2 Preisliste gratis und frauko. 2 
er eg Ei, eee Kinder · patentirte 

. illig erkaufen Roſengarten 66, part. . 

| | rab eälle Brause-Limonade-Bon bons 
n apierabfälle Stück 10 Pfennig | 
! rden getauft. Ä ; 3 

a 2. Krgüsskind, ge. Laſtadie 11, 1 Tr. 1 auch in Schachteln & 5 und 10 Stück, | 

3 1 u. gut. Kutſchgeſchirr (Einſp.) 3. kauf. nei. Offerk EC- Ueberall käuflich, — | 

5 sub B. 44 i. d Exped. d. Bl., Kohlmarkt 10, erb. Man achte auf den Namen „Stoll were“. | 

x Gebrauchte Champagnerkorken kanft | 


| 


12 Herern beſtehenden Spezialitäten⸗Perſonals! 


8 


Zum Tanbenabwerfen, Vogel- 
ſchießen und Verlaoſungen 


empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 
a. Für Herren: 


Aſchbecher, Portemonnaies, 


Feuerzeuge, Taſchenkümme, 
Briefbeſchwerer, Skatblocks. 
b. Für Damen: 


Photographiealbums Toilettes, Damengürtel, 

Pbeſies, Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 

Papeterien, Brieſtaſſetten, Viſites. 

c. Für Kinder: 
Griffelkaſten, 


9 Cigarrentaſchen, 
a Brieftaſchen, 
Schreibzeuge, 


Bilderbücher, Jugendſchriſten, 


Notizbücher, Tuſchkaſten, Reißzeuge, | 
O Geſellſchaftsſpiele, Federkaßſen, Portemonnaies 3; 1 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 2 
YY9YY9Y99Y9999999999999999999 0% 


Keine Spielerei. 
Kein Schwindel, ſondern reinſte, heiligſte Wahrheit. 
Nur Mark 6.— 
Eine Remontoir-Taſchen⸗Ahr 


mit Garantie, vorzüglich und genau gehend, mit Sekundenzeiger, in feinſtem polierten, glänzenden Nickelgehäuſe, 
welche jede andere jilberne oder goldene Uhr erſetzt. Jeder, der eine ſolche Uhr beſtellt, erhält mit der Uhr 
Fer folgende Gegenſtände umſonſt: 5 Fe ; £ 5 

1 prachtvolle Uhrkette, 1 kunſtvolles Anhängsel, 1 mit div. Steinen beſetzten Ring, 1 Paar ſchöne Ohr⸗ 
gehänge, 1 hübſches Meſſerchen mit Zahnſtocher. 5 3 7528 5 

Es ſoll niemand zweifeln, denn ich wiederhole, daß dies keine Spielerei, kein Schwindel, ſondern 
reinſte heiligſte Wahrheit iſt und gebe ich jedem das Geld zurück, den dieſe Uhren nicht befriedigen. — Es ſoll 
ſich daher jeder beeilen, fo lange der kleine Vorrath reicht, dieſe vorzüglichen Uhren zu beſtellen Die Verſen⸗ 
dung geſchieht gegen „Wien, Stadt, Wol fengaſſe l/s. 
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Poſtnachnahme durch Apfels Taſchenuhren⸗Verſendung, 


Bun 


Cigarren 


* N · 7/7 
N ig den feinſten Tabaken, verſendet infolge ro to 
v großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den "DE AM, 


billigſten Preislagen von 
Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17—25 


pro Mille die rühmlichſt bekannte alte Cigarrenfabrik von 


Karl Reich, 


5 zu Loslau in Oberſchleſien 2 
— 5 an der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. &s 
2% Qiualitätsſchattirnng und Farbenſorte wolle man mit „leicht, F. 
2 mittelkräftig, ſtark, duftig, fein aromatiſch, heil, halb: S. 
2 dunkel und dunkel“ bezeichnen. IS = 


— Er Deu, 


| Garten. 


Tr Fr. us Area 


2 


Kotz’s 


Heute, Freitag: 


Gr. Frei- Concert, 


Anfang 5 Uhr. 
Otto Kotz. 


DNGETLANS-Wl. 


Heute, Freitag, den 14. Juli, 
Abends 7½ Uhr: 


Militär-Extra-boncert, 


ausgeführtvon der ganzen Kapelle des Könige» 

Regiments unter Leitung ihres Dirigenten 
Herrn G. Offeney. 

Familien⸗Billets (Bons), pro 929 7 50 3. l, ſind im 


Vorverkauf in den bekaunten Gejchäften, ſowie Abends 
an der Kaſſe zu haben. 


Kaſſenpreis 40 Pfg. 
Von 8½ Uhr ab: 


RE TEE 8 e 3 
Kirchplatz 3, Vorderh. 
A Tr., eine freundlich geräumige Wohn. 
von Stube, Kam., Küche zu vermiethen. 
Näheres 1 Treppe. 
Tiſchler - Werkſtatt zu 6 Bänken, nebſt Wohnung 


und etwas Lagerraum für Möbel wird zu miethen 
geſucht. Adr unter S. I. DB in d. Exped. d. Bl. 


erbeten. ERS RER 
Ein ſehr tüchtiger, umfichtiger 
und zuverläſſiger 


Landwirth 


(verheirathet oder ledig), welcher auch in 
theoretiſcher Beziehung ausreichend infor⸗ 
mirt iſt, findet langjährige gute Stellung 
als Verwalter einer großen Wirthſchaft 
mit intenſivem Betrieb (Rindviehaufzucht 
und Maitung). N 

Anerbietungen sub S. 4863 beför⸗ 
dert die Aunoncen⸗Expedition von 
Haasenstein & Vogler, A.⸗ 
G., Königsberg i. Pr. 


m er 


| 


ET. 


2 5 
ür eine Dame, W. ihre Niederk, erwartet, 
wird in einem Landstädtchen- bescheidene 
Pensiom in auständ. Familie gesucht, 
Liebevolle diskrete Aufnahme Bedingung. 

Ausführliche Oflerten mit Monatspreis 
unter „Land““ postlagernd, Postamt 30, 
Berlin, 


Das wohlbekannte Haus As Menard-Moger 
Cie. in Co nue (Frank teich) ſucht einen 


tüchtigen Vertreter 


mit beſten Referenzen für den Verkauf der Cognaes. 
Offerten direct nach Cognac (Frankreich). (H-5553-X) 

Von einem erſten Haufe der Greiz⸗Geraerbrauche 
(Mech. Kammgarnweberei) wird ein für Hamburg 
nebſt Schleswig-Holſtein, Mecklenburg, Pommern, 
Oſt⸗ u. Weſtpreuſſen beſtens eingeführter, branche⸗ 
kundiger Herr zur proviſtonsweiſen Vertretung bei 
Spe ſenvergütung geſucht. Prima Referenzen er⸗ 
forderlich. Off. unter II. 3,128 bf. an Haasen- 
stein & Vogler, A.⸗G., Greiz, erbeten. 


* — 7 
Thalia-Theater. 
Heute, Freitag: 
Im prachtvoll ſchönen Sommergarten: 
Zum 9, Male: 


Die Zauberflöte. 


Burlesque-Pantomime mit Tänzen und Evolutionen 
in 2 Akten von A. Ounsthofl. 
Großartiger Erfolg! Stürmiſcher Beifall! 
Auftreten des nen engagirten aus 18 Damen und 


Bons gültig. — 
Nichards Wanderleben. EM 
1. Gaſtſpiel des 1 Max Pohl 
vom Deutſchen Theater in Berlin. 
Der Pfarrer von Kirchfeld. 
Täglich: Garten-Eoncert. 


Bellevue-Theater. 


Freitag, 14. Juli 93: 


Der Vogelhändler. 


Operette in 3 Akten von C. Zeller. 
5 Uhr: Garten-Freiconcert. 
Sonnabend, 15. Juli 98; 


Das Gefängniß. 


7 Uhr. 7 Uhr. 
Hierauf: 


Die Zillerthaler. 
Wohlthätigkeitsvorſtellung zum Beſten 
der Hilfsbedürftigen in Schneidemühl. 


5—12 Uhr Extra Concert 
(mit verſtärktem Orcheſter). 


Brillant Illumination i. Garten. 
Italieniſche Nacht. 


Entree 30 Pf. Theaterbeſucher zahlen kein 
e eee, 


Sonnabend nach der Vorſtellung: 


Vereins⸗Sommernachts⸗ Ball! 
Bei ungünſtiger Witterung im Theaterſaal. 


r 


